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Für den Inhalt verantwortlich ? Adolf Reichert

Wien , lo Februar 1944

Besuch von litauischen Fachlehrern im Wiener

Folge 20

Rathaus

Eine Gruppe von litauischen Fachlehrern , die vom Reichsmini sterium
für die besetzten Ostgebiete betreut werden , sind unter Führung von
Regierungsdirektor Dr 0 Groß auf einer Reise durch einige Städte des
Altreichs in Wien angekommen , um ‘die Wiener Berufsschulen und Berufs¬
fachschulen hinsichtlich ihrer Einrichtungen für das holzverarbeiten¬
de Gewerbe zu studieren * Amtsdirigent Br * Korber begrüßte sie gestern
( 31o Jänner ) namens des Bürgermeisters im Gobelinsaal des Wiener Rat¬
hauses * Er wies sie als die Vertreter eines Landes , das die großen
Gefahren des bolschewistischen Ostens kennt , auf die besondere Be¬
deutung Wiens als eignes uralten deutschen Kultursitzes sowie auf die
Tatsache hin , daß dieser Krieg nicht bloß eine deutsche sondern eine
europäische Angelegenheit sei , denn wenn die europäischen Nationen in
ihrem Schicksalskampf um Sein oder Nichtsein ' nicht geschlossen zu¬
sammenstehen , dann werden sie höchstens ein Trümmerhaufen aller Staa-

en zusammen sein . Las deutsche Volk sei von einem unerschütterli¬
chen Siegesbewußtsein erfüllt und hoffe , daß die Kulturvölker Euro¬
pas von dem gleich ernsten Pflichtgefühl durchdrungen seien»

Lie Gäste machten von der reichen Gelegenheit , die vorbildlichen
Wiener Einrichtungen zu studieren , mit großer Freude Gebrauch*
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Feierabendstunden

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreishaupt¬
stellenleiter für Kultur der NSDAP » in den nächsten Tagen außer ande¬

ren folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstundens
Im Kreis VIII , 2 . Februar , 20 Uhr , Ortsgruppensaal 16 * , Kopp-

straß ® 4 , “ Hansel und Gretl“ von Humperdinck * Ausführende : Kapell¬
meister Karl Hudez vom Opernhaus der Stadt Wien ( Zusammenstellung , Vor¬

trag und musikalische Begleitung ) , Paula von Hentke ( Gretl ) , Char¬
lotte Röpell ( Hexe ) , Gertrude langer ( Mutter ) , Staatsopernsänger Her¬
mann Baier ( Besenbinder ) , Maria Friedland ( Sandmännchen ) *

Im Kreis VI , 5 » Februar , 19 Uhr 30 , Kreisleitung 12 * , Singriener-
gasse 21 , “ Alt Wiener Theater »

* Ausführende : Dr » Erich F'ortner

( Zusammenstellung , Vortrag und Rezitation ) , Klaramaria Skala , Burg¬
schauspieler Hermann Wawra ( Rezitation ) , Grete Kubinszky , Karl Haupt
( Gesang ) , Kapellmeister Leo Dehner ( Klavier ) *

Im Kreis VII , 5 « Februar , 19 Uhr 30 , 15 ° , Rustengasse 9 , “ Peter
Rosegger und seine Waldheimat “

* Ausführende : Frans Dechantsreiter
( Zusammenstellung und verbindende Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vor¬
lesung ) , Professor Dr a Georg Kotek mit dem Viergesang des Deutschen

Volksgesangvereines und Adalbert Vesely ( Zither ) *
Im Kreis IX , 5 ° Februar , 19 Uhr , Soziale Frauenschule 19 » , Hohe

Warte , “ Herz und Humor “ * Ausführendes Dr * Alexander Witeschnik ( Zu¬
sammenstellung und Vortrag ) , Leoty persch & ( Gesang ) , Fritz Linha
( Klaviervortrag und - begleitung ) , Gisa Wurm ( Rezitation ) *

Im Kreis II , 6 * Februar , 15 Uhr 30 , Gasthof Jelinek , 20 » , Dresdner
Straße 51 “ Alt - Wien“ ( Erstaufführung ) » Ausführende : Hubert Haßlinger
( Vortrag und verbindende Worte ) , Josef ^ chray ( Dudelsackpfeifer ) ,
Oskar Stüttgen ( Harmonika ) , Franz RUDOLF ( Gitarre ) , Grete Haßlinger
( Rezitation ) , Leoty Perschb , Grete Kubinszky , Karl Haupt , Anton Büh-
ringer , Franz Schuh ( Gesang ) , Kapellmeister Ernst Gundaeker ( Klavier¬
vortrag und - Begleitung ) «

Einzahlung und Abfuhrtermine der Wiener städtischen Steuern und

Abgaben im Februar 1944

Tags Abgabe: Dem Abgabepflichtigen obliegende
Handlung:

10 * Getränkesteuer: Einzahlung der Steuer für die im Monat
Jänner 1944 abgegebenen steuerpflich¬
tigen Getränke
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Tags Abgabe

10o Vergnügungssteuer

15 o Grundsteuer?

£ anal r äumung s g e b ii.hr s

Coloniagebührs

25o Vergnügungssteuer

Dem Abgabepflichtigen obliegen*
de Handlung;

Einzahlung der Steuer für die Zeit
vom 16o bis 31 ° Jänner 1944 für Be'
triebe mit wiederkehrenden Veran-
staltungen _ _ .

Einzahlung der Steuer für das 4
Viertel des Re chnungqp .hr es 1943

Einzahlung der Gebühren für das
4o Viertel des Rechnungsjahres
1943

Einzahlung der Gebühr für das
4 * Viertel des Rechnungsjahres
1943

Einzahlung der Steuer für die
Zeit vom 1 0 bis 15o Eebruar 1944
für Betriebe mit wiederkehrenden
Veranstaltungen _ .

oooOooo
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Heichert

Folge 21 % en , 2 ® Februar 1944

Ehrung des Bildhauers Adolf Wagner von der Mühl

Anläßlich seines 60 „ Geburtstages erhielt der akademische Bild¬

hauer Adolf Wagner von der Mühl ein herzliches Glückwunschschreiben

des Bürgermeisters ® Das Schreiben enthält auch die Nachricht ? daß

Bürgermeister Blaschke in Würdigung des reichen verdienstvollen

Schaffens d us Künstlers angeordnet hat , dessen von Künstlerhand

zu schaffendes Bildnis für das Museum der Stadt Wien anfertigen zu

lassen®

Ein Stück des Theaters an der Wien jubiliert

Am lo Februar 1944 waren es 50 Jahre , daß die heutige Haus¬
wartin im Theater an der Wien , Frau Pepi Kaufmann , ihren Einzug
in das Theatergebäude hielt « Ihr Vater hatte zunächst dort eine

Stelle als Feuerwächter angetreten , später erhielt er die Hauswart¬
stelle , die die Tochter nach dem Tode der Eltern übernahm « Pepi
Kaufmann wurde bald zum richtigen Faktotum des Hauses « Sie war
die Vertraute fast sämtlicher Schauspieler und Sänger und ihr klei¬
nes Heim wurde daher oft zum Asyl für Glückliche und Bekümmerte 0
Bürgermeister Blaschke übermittelte der Jubilarin nun ein herzli¬
ches Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe der Stadt Wien®

Feierabendstunden

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreis=
hauptstellenleiter für Kultur der NSDAP « in den nächsten Tagen
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außer anderen folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstunden:
Im Kreis IV , 3 . Februar , 19 Uhr 30 , 23 * , Kinosaal Himberg,

» So schlägt das Wiener Herz »
« Ausführende * Hilde Mälzer ( Zusammen¬

stellung und Rezitation ) , Emil Stante , Franz Hengl ( Akkordeon ) ,
Greta Georgi , Br « Karl Bayer ( Gesang ) , Viktor Braun ( Rezitation ) «

Im Kreis I , 7 * Februar , 19 Uhr 30 , 8 « , Lerchenfelder Straße
28/111 , » Lied und Wort unserer Stadt »

« Ausführendes Franz Dechants-
reiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Hilde
Wessely , Staatsopernsänger Roland Neumann , Rudi Mayer ( Gesang ) ,
Bora Josefowicz , Fritz Linha ( Klaviervortrag und - begleitung ) ,
Gertrude Burgstaller ( Rezitation ) und das Kammerquartett des Wiener
Schubertbundes unter der Leitung von Helmut Klinkig«

Im Kreis VII , 7o Februar , 19 Uhr 30 , Berufsschule 15 * , Hüt-
teldorfer Straße 7- 17 »

" Zar und Zimmermann "
« Ausführende t Kapell¬

meister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische
Begleitung ) , Staatsopernsänger Hermann Baier ( Zar ) , Maria Zuber
( Marie ) , Kammersänger Heinz Eckner ( Van Bett ) , Ing « Friedrich
Fliedl ( Iwanow ) , Kammersänger Lorenz Corvinus ( Lord Syndham ) ,Br a Hans Koppensteiner ( Gen « Lefort ) , Kammersänger Georg Mkl ( Mar¬
quis von Chateauneuf ) «

oooOooo
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Für den Inhalt verantwortlich ; Adolf Reichert

folge 22 Wien , 4o Februar 1944

Besuch der Sozialwissenschaftler im Rathaus
ss s ae as ar sc= st ss 3S32 ss:

Die Teilnehmer an der Tagung des Sozialwissenschaftlichen Kur¬
ses des Auslandsamtes der Dozentenschaft besuchten gestern ( 3 . Fe»
bruar ) mit Reichsarbeitsminister Seldte , Reichsdozentenführer SS-
uiuppenführer Professor Dr • Schultze , Vertretern des Wiener konsu¬
larischen Korps sowie führenden Männern der Wissenschaft und Sozial¬
politik das Rathaus « Bürgermeister Blaschke empfing sie
im Ilemen Festsaal mit einer herzlichen Ansprache , in der er die
Tatsache erläuterte , daß die Stadt Wien immer ein Zentrum war , von
dem nicht nur kulturelle Kräfte ausgingen , sondern das auch auf
sozialpolitischem Gebiet besonders bedeutsam war , so daß sich die
Tagungsteilnehmer von ihrem fachlichen Standpunkt aus auf einem
sehr interessanten Boden befinden . Der Bürgermeister gab seiner
Zuversicht Ausdruck , daß die Ergebnisse der Wiener Tagung wesentli¬
ch © ' Fort schritte im Gegenstand bringen werden,.

Namens der in - und ausländischen Tagungsteilnehmer sprachenBeichsminister Seldte und Dozent Dr 0 Baatz . Reichsminister
Seldte würdigte die Stadt Wien als Vorburg deutschen Wesens
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arbeit vorangehen , um in kameradschaftlicher Verbundenheit von
Herz zu Herz zu sprechen , so die Brücke einer wirklichen Verstän¬

digung zu schlagen und die kommende europäische Gemeinschaft ge-
stalten zu helfen «,

Eröffnung des Gemüsebau - Lehrganges
:= ssssaass == : :

Zur weiteren Leistungssteigerung der Gemüseerzeugung auf den
Grabelandflächen veranstaltet die Abteilung H 4 , Siedlungs - und
Kleingartenwesen , der Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien für
alle jene Grabeländler , die das Grabeland von dieser Abteilung zu¬
gewiesen erhalten haben , einen kostenlosen Lehrgang im Saal des
Porrhauses , 4 . , Ireitlstraße3 ( hinter dem Mitteleuropäischen Reise¬
büro , früher " Verkehrsbüro ” , 2er Linie ) ,

Der Idirgang wird am Samstag , den 5 . Februar 1944 , um 17 Uhr,
im Saal des Porrhauses durch Stadtrat Mag . pharm , Rentmei¬
ster eröffnet . Dr . Ing . L . M « Kopetz wird den Lehrgang mit
einem Vortrag über die biologischen Vorgänge in Boden und Pflanze
und die sich daraus ergebenden Richtlinien für Bodenbearbeitung,
Düngung und Bewässerung einleiten.

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsesorten=== 3== == — =— — — 3= =====s= ~= =_ = — — — — — =-=55- —-— 35 =; ——
6 . Amtliche Höchstpreislist e

Wirsingkohl , grünbl . A/B kg 28/23 Speisekohlrüben und
” A/B kg

Chinakohl und Grünkohl , kg
Weißkraut je kg
Rot - und Blaukraut
Kohlsprossen je kg
Endiviensalat A/B Stk.
Vogerlsalat je kg
Ireibzichorie je kg
Blätterspinat je kg
Stengelspinat A/B je kg
Kohlrabi je kg
Karotten je kg
Möhren gelb/rot kg
Rote Rüben

Halmrüben
Rettiche je kg
Porree je kg
Zwiebel AI/II/IH
Dillkraut u . Petersil-
grünes Treibw . , kg
Petersilwurzeln A/B
Sellerieknollen 1 / 11 /

III
" kg

Suppensellerie
Schnittlauch , Bschl.
Kartoffeln j e kg:weife
gelb
Juliperle , Kipfler

296
49/39
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Die Höchstpreise gelten ab 6 . Februar 1944 , und zwar nur für
Ware aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität » Mindere
Ware muh entsprechend billiger verkauft werden « Ware , die aus Ge¬
bieten außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft
nach 2ju bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kal¬
kulieren » Die vollständigen Bisten sind auf den Märkten ange¬
schlagen und können bei den Marktamtsabteilungen bezogen werden
( 10 Rpf je Stück ) .

oooOooo
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert

Folge 23 Wien , 5 » Februar 1944

Kranzniederlegung am Grabe Billroths

Am Ehrengrabe Theodor Billroths am Wiener Zentralfriedhof
wurde anläßlich seines 50 » Todestages am 6 » Februar ein Kranz der
Stadt Wien niedergelegt.

i
Eine Horngasse in Ober St » Veit

Zufolge Entschließung des Leiters des Kulturamtes der Stadt
Wien wurde folgende Verkehrsfläche im 13 . Bezirk zur leichteren
Orientierung in der erst teilweise eröffneten Gasse neu benannt:
Die der Turgenewgasse nächste , südliche , die Dostojewskigasse mit
der Spohrstraße verbindende Verkehrsfläche erhält den Namen

'* H o r n g a s s e w . Der Text der Erläuterungstafel lautet : Ka-
millo Andreas Horn ( 1860 - 1941 ) , Musikkritiker , Musikschriftstel¬
ler ; Tondichter und Prozessor an der Reichshochschule für Musik in
Wien.

Feierabendstunden

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreis¬
hauptstellenleiter für Kultur der NSDAP , in den nächsten Tagen
außer anderen folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstunden:

Im Kreis IV , 10 . , Wielandgasse 2 - 4 , 7 « Februar , 19 Uhr 30,
» Medea » , Ausführende : Franz Haas ( König Kreon , Spielleitung ) , Emmi.
Rügenau ( Gora ) , Martha Dangl ( Medea ) , Gandolf Buschbeck ( Jason ) ,
Marie Bitzinger ( Kreusa ) , Viktor Braun ( Landmann ) , Lore Schetelich
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Hinterbrühl , Gaadner Straße 38 , Michael und Josefa Ertler , 11 . ,
Simmeringer Hauptstraße 128 , Josef und Anna Loicht , 20 . , Admiral
Scheer - Straße 86 , Franz und Marie Kausalius , 2 . , Scholzgasse 16,
Heinrich und Henriette Maschek , 13 . , Auhofstraße 118 , Jakob und
Josefa Trnak , 14 . , Linzer Straße 396 , Josef und Eva Eber , 15 . ,
SechshausEr Straße 99 , Anton und Anna Fleyberk , 17 . , Ferchergasse 16,
Theodor und Franziska Kubesch , 17 . , Pezzlgasse 14 , Friedrich und
Sofie Hochmuth , 18 . , Schopenhauerstraße 45 , Julian und Cäcilie Am¬
bros , 20 . , Klosterneuburger Straße 60 , Josef und Elisabeth Janka,
24 . , Wiener Neudorf , Schillerstraße 7 , Alois und Josefa Chvatil,

16 . , Herbststraße 25 , Franz und Maria Travniczek , 16 . , Payergasse
2 , Josef und Barbara Klimek , 3 . , Prinz Eugen - Straße 27 , Marie und
Wenzel Vawruska , 1 . , Grünangergasse 12 , Mathias und Leopoldine
Scheiter , 22 . , Süßenbrunn , Durchlaufgasse 154 , Anton und Elisabeth
Graf , 11 . , Geiselbergstraße 8 , Franz und Magdalena Prihoda , 11 . ,
Krausegasse 2 , Method und Berta Malik , 20 . , Leystraße 46 , Johann
und Aloisia Mäckl , 12 . , Steinbauergasse 14 , Alois und Franziska
ohwatal , 10 . , Humboldtgasse 15 , Josef und Theresia Petschina , 18 . ,
Abt Karlgasse 13 , Johann und Therese Spreitzer , 17 . , Rosenstein¬
gasse 88 , Jakob und Pauline Handl , 12 . , Schönbrunner Straße 175,
Josef und Leopoldine Ledermüllner , 6 . , Liniengasse 37 , Franz und
Maria Daniel , 7 . , Schottenfeldgasse 10 , Eduard und Josefa Renelt,
7 . , Zieglergasse 47 , Theodor und Josefa Holzmüller , 8 . , Hermann-
gasse 4 , Franz und Anna Hahnl , 22 . , Wulzendorfstraße 24 , Franz
und Anna Hovorka , 21 . , Werndlgasse 9a , Mathias und Wilhelraine Eckel,
14 . , Linzer Straße 49a , Johann und Marie Träger , 10 . , Schrottergas-
se 29 , Franz und Anna Michalka , 16 . , Arnethgasse 62 , Josef und Ma¬
rie Baller , 3 . , Pf eff erhof gasse 4 , Franz und Justine Blascrhka , 10 . ,
Eckertgasse 10 , Augustin und Anna Maria Nave , 9 . , Clusiusgasse 11,
Franz und Lecpoldine Dorn , 21 . , Jedleseerstraße 102 , Karl und Ka¬
tharina Hengenius , 17 . , Domesplatz 19 , Georg und Barbara Raupetz,17 ° , irauenfelde ^platz 3 , Rudolf und Marie Labsky , 12 . , Schönbrun¬
ner Straße 179 , sowie Franz und Marie Karlberger, . 5 . , Grüngasse 21.^ ie ^ ien hat alle diese Ehejubilare in traditioneller
Weise geehrt.

e unz l gjahrige

Anläßlich der Vollendung des 90 . Lebensjahres empfingen Glück-
L - ! Hamme]

34Maria Str
1

o ^
J ° Sef Papausohek ’ Geiselbergstraße- sser , 9 . , Rogergasse 6 - 8 , sowie Marie Zivna , lo . ,Quellenstraße 14 „

’
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( 2 Kinderstimmen ) .
Im Kreis II , 8 . Februar , 19 Uhr 30 , Oberschule 20 . , Unterberger-

€ asse 1 »
" Cosi - fan tutte» . Ausführende : Kapellmeister Ernst Gundacker

iZusammenstellung , Yortrag und musikalische Begleitung ) , Elfriede
Hedmont ( Borabella ) , Maria Zuber ( Bespina ) , Staatsopernsangerin
Maria Schober ( Fiordiligi ) , Kammersänger Georg Maikl ( Ferrando ) ,
Karl Haupt ( Guilelmo ) , Br . Hans Koppensteiner ( Alfonso ) 0

Im Kreis IX , 8 . Februar , 19 Uhr 30 , Kinosaal 26 . , Klosterneu¬
burg - Weidling , » Hermann Löns » - Abend. Ausführende : Br . Erich Fort-
ner ( Zusammenstellung , Yortrag und Rezitation ) , Grete Bibi ( Rezita¬
tion ) .

Im Kreis IY , 9 . Februar , 19 Uhr 30 , Appellsaal 10 . , Favoriten¬
straße 76 , » Wien und seine Volksmusik » . Ausführende ; Franz Bechants-
reiter ( Vortragszusammenötellung und verbindende Worte ) , Leoty Ber¬
scht , Rudi Mayer , Franz Muck ( Gesang ) , Fritz Linha ( Klaviervortrag
und - begleitung ) und das Kammerquartett des Wiener Schubertbundes
unter der Leitung von Helmut Klinkig.

Im Kreis IX , 9 . Februar , 19 Uhr , Festsaal der Hochschule für
Welthandel , 19 . , Franz - Klein - Gasse 1 ,

» Homer » . Ausführende : Pro¬
fessor Br 0 Hugo Ellenberger ( Zusammenstellung und Yortrag ) , Clara
Reganzini ( Klaviervortrag ) .

*

? ° h enS Hochzei 'ten in der ersten Februarwoche

Ihr goldenes Ehejubiläum begingen in der vergangenen Woche
folgende Wiener Eheleute : Franz und Maria Fenzel , 18 . , Leitermayer¬
gasse 52 , Josef und Johanna :Iofbauer , 19 . , Pantzergasee 8 , Wilhelm
und Ernestine Pavel , 11 , , Simmeringer Hauptstraße 117 , Martin und
Caroline Zeilinger , 9 . , platz der Su,detendeutschen 2 , Heinrich undMarie Korherr , 15 . , Gasgasse 8 - 10 , August und Marie Eibl , 15 . , Grenz
gasse ! 4 , Josef und Laura Müller , 2 . , Vereinsgasse 3 , Franz und Eli¬sabeth Thiel , 20 . , Traisengasse 21 , Andreas und Josefa Stiedl , 14Purkersdorf , Uferstraße 16 , Franz Vinzenz und Maria Smely , 25 . ,

w

aUSr ’
J'

eld S asse 31 , Peter und Anna Kratochvil , 25 . , Atzgersdorf,xeners . raße lf J ° Sef und « ilhelmine Heine , 25 . , Atzgersdorf , Schrat'platz , Mathias und Johanna Ulber TR f or , +
Maria Kanal , 21 . , 7,

’
Ti

'
-

* * “
?

* "
? « * •

S 4 , Johann und Juliana Eteiner , 10

tin
6 1

rr
e 29 ’ J ° hann Und Josefa Komarek , 14 . , Schanzstraße 3 , Mar¬tin und Rosa Bayer , 23 . , Klein - Neusiedl 59a , Samuel und Lidia

'
Schuh” " lmmerineer Hau P ts ^ aße 128 , Alfred und Anna Schischka , 24 . ,

’



i/u " ' >>• ' • > *« l » I • i • •
aaaaaaa a A AÄ A A

ü tmtuiiMf tfIltlflM II ISiüimniriisnHit I?
uni«

AUS ’ DER VE RWALTU HG DE >•
'

STADT W I E N BEIIA & E . ’D’E .S . *K S\G "
• WIEN

Für den Inhalt verantwortlich ; Adolf Reichert

Folge 24 Wien , 8 . Februar 1944

Opernhaus der Stadt Wien

Am Sonntag , den 13 <> d . M * wird im Opernhaus der Stadt Wien
" Tosea " von Giaeomo Fuccini statt Richard Wagners " Tannhäuser"
aufgeführt « Als Gast singt Vasso Argyris von der Staatsoper Ber¬
lin die Partie des " Cavaradossi "

* Beginns 18 Uhr«

Feierabendstunden

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreishaupt¬
stellenlei " er für Kultur der NSDAP * in den nächsten Tagen außer ande
ren folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstunden:

Im Kreis I , 10 * Februar , 19 Uhr 3C, - lo, Wipplingerstraße 8,
Festsaal des Alten Rathauses , " Das deutsche Chorlied" ( Erstauffüh¬
rung ) * Ausführendes Professor Franz Leo Humann ( Zusammenstellung,
Vortrag und musikalische Begleitung ) , Louise Brabble ( Gesang ) , die
Wiener Sängerknaben und die Gebietsspielschar Wien.

Im Kreis IV , 10 * Februar , 19 Uhr 30 , Kreishaus 10 . , Laxenburger
Straße 8 - 10 , " Andersens Märchen für Kinder und Erwachsene 11

c Ausfüh¬
rende ; Dr 0 Vagn Borge ( Zusammenstellung und Vorlesung ) , Professorin
Hilde Pernitza ( Klaviervortrag ) *

Im Kreis VI , 10 o Februar , 19 Uhr 30 , Gymnasium 13 » , Fichtner—
gasse 15 »

" Meister der klassischen Operette »
* Ausführende ; Kapell-

HERAUSG6GEBEN VOM GAUPRESSSAMT IN VERBINDUNGMIT DEM BORGE R MS l$7£ RA MT- NACHRlCHTE NSHTE U & D. STADTWIEN
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ineister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische
Begleitung ) , Hansi Wohlrab , Olga Benning - Kalens '

ky , Pritzi Margari-
tella , Kammersänger Georg Maikl , Hans Naval und Hans Stilp ( Gesang)

Im Kreis IX , 10 * Februar , 19 Uhr , Festsaal der Hochschule für
Welthandel , 19 - 9 Prai ; z - Klein - Gasse 1 , » Melodie einer Landschaft »
( Erstaufführung ) o Ausführendes Dr 0 Alexander Witeschnik ( Zusammen¬
stellung und Vortrag ) , Burgschauspielerin Gustl Pünkösdy , Burg¬
schauspieler Eduard Volters , Dr 0 Erich Fortner ( Rezitation ) , Staats¬
opernsängerin Maria Schober , Konzertsängerin Leoty perschfe , Kammer¬
sänger Adolf Vogl ( Gesang ) , Professor Walter Kerschbaumer , Kapell¬
meister Hans Zippel , Fritz Linha ( Klaviervortrag und Begleitung) 0

Im Kreis X , 10 , Februar , 19 Uhr 30 , Kinosaal 21, , Stammersdorf,
Stammersdorfer Hauptstraße 27 , » Peter Rosegger und seine Waldheimat»
Ausführende : Franz Dechantsreiter ( Zusammenstellung und verbindende
Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Adalbert Vesely ( Zither)
und Professor Dr « Georg Kotek mit dem Viergesang des Deutschen Volks - !
gesangvereineSo

Im Kreis IV , 11 0 Februar , 19 Uhr 30 , Kreishaus 10 « , Laxenburger
Straße 8 - 10 , ^ Basti en

__und Bastienne " . Ausführende : Kapellmeister
Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Beglei¬
tung ) , Berta Sitte ( Bastien ) , - Pritzi Margaritella ( Bastienne ) , Kam¬
mersänger Lorenz Corvinus ( Cola) 0

Im Kreis IX , 11 ö Februar , 19 Uhr , Festsaal der Hochschule für
Welthandel , 19 * , Franz - Klein - Gasse 1 , H Harfenklänge,» ( Erstaufführung ) '
Ausführende g Luise Dreyer - Zeidler ( Harfe , Gestaltung , Zusammenstelluni
Dr ö Luithlen ( Vortrag ) , Louise Brabb6e , Georg i.ionthy ( Gesang ) , Wolf¬
gang Poduschka ( Geigensolo) 0

Im Kreis X , 11 0 Februar , 19 Uhr 30 , Lehrerbildungsanstalt 21 « ,
Strebersdorf , ^ Das

_ schöne deutsche Lied» ( Erstaufführung ) . Ausfüh¬
rende, , Franz Dechantsreiter ( Zusammenstellung und verbindende Worte)
Leoty Persch & , Staatsopernsänger Roland Neumann , Erich Majkut ( Ge¬
sang ) , Dora Josefowicz ( Klaviervortrag und Begleitung ) , Gertrud©
Burgstaller ( Rezitation ) «

Im Kreis X , 11 « Februar , 19 Uhr 30 , Saal der Tanzschule 21 « ,
Jedleseer Straße 68 , Gartenstadt , » Singen und Sagen im deutschen
— k”

..? . Ausführende : . Professor Dr e Georg Kotek ( Zusammenstellung und
verbindende Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Adalbert Ye-
° ely ( Zither ) , Chor des Deutschen Volksgesangvereines unter der Lei
tung von Josef Ruhm , Frauenchor unter der Leitung von Elsa Richar
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Yiergesang , Spielmusik unter der Leitung von Helmut Klinkt g«
Im Kreis VI » 12 « Februar » 19 Uhr 30 » 12 « , Singrienergasee 21»

" Zar und Zimmermann“ « Ausführendes Kapellmeister Ernst Gundacker

( Zusammenstellung , Yortrag und musikalische Begleitung ) » Staatsopern

sänger Hermann Bai er ( Zar ) , Marl , Zuber ( Marie ) , Kammersänger Heinz j
Eckner ( Yan Bett ) , Ing « Friedrich F 'liedl ( Iwanow ) , Kammersänger Lo¬

renz Uorvinus ( Lord Syndham ) » Dr « Hans Koppensteiner ( Gen « Lefort ) ,
Kammersänger Georg Maikl ( Marquis von Chateauneuf ) «

Im Kreis I , 12 « Februar , 19 Uhr , Gasthaus Karl Kiesling , 22 « ,
Aspern » Lobaugasse 17 - 3 - 9 »

" Wien und seine Volksmusik " « Ausführendeg
Franz Dechantsreiter ( Yortragszusammenstellung und verbindende Worte

Leoty Berscht » Rudi Mayer , 5ranz Muck ( Gesang ) , Leopoldine Lauth

( Jodlerin ) , Fritz Linha ( Klavisrvortrag und - Begleitung ) sowie das

Kammerquartett des Wiener Schubertbundes unter der Leitung von Hel¬
mut Klinkigo

Im Kreis X , 13 » Februar , 16 Uhr , Hotel " Goldener Engel ^' 21 « »
Floridsdorf , Am Spitz 2 , " Der Barbier von Sevilla "

0 Ausführende i
Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musi¬
kalische Begleitung ) , Staats Opernsänger Hermann Baier ( Figaro ) ,
Kammersänger Georg Maikl ( Almaviva ) , Fritzi Margaritella ( Rosina ) ,
Kammersänger Lorenz Corvinus ( Basilio ) , Kammersänger Heinz Eckner
( Dr c • Bartolo ) , Elfriede Hedmont ( Marzellins ) , Fritz Nidetzky ( Fio^
rillo Und Offizier ) «

Im Kreis X , 13 » Februar , 15 Uhr » Gasthof Körner , 21 « » Seyring,
" Heimatwort - • Heimatlied "

0 Ausführendes Franz Dechantsreiter . ( Zu¬
sammenstellung und verbindende Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vorle¬
sung ) , Lisi Jancik ( Zither ) «

oooOooo



B e ilagc zur Folge 24 der " Rathaus - Nachrichten " vom B, Februar 1944

Bürgermeister Blaschke zur Gefolgschaft der Gemeindeverwaltung

In den letzten Tagen sprach der Bürgermeister in mehreren Appel¬
len im Großen Festsaale des Rathauses zum größten Teil der Gefolg¬
schaft der Gemeindeverwaltung einschließlich ihrer Anstalten , Betrie¬
be und Unternehmungen . Im folgenden ein Auszug aus der stenographi—
sehen Auf nähme:

Mit dem Amt des Bürgermeisters der Stadt Wien habe ich eine
schwere und verantwortungsvolle Aufgabe übernommen , die ich ohne
Ihre Mitwirkung nicht bewältigen kann . Ich halte es daher für not-
wendig , Ihnen , meinen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen , von jenen
Grundsätzen Kenntnis zu geben , nach denen ich die Verwaltung führen
werde und deren Befolgung ich von Ihnen erwarte.

Die Verwaltung muß volksnahe sein . Ich erblicke meine Aufgabe
nicht darin , etwa im Rathaus anonym zu regieren , sondern entsprechend
den berechtigten Interessen der Wiener Bevölkerung zu verwalten.

Das ehrenamtliche Element will ich in einem weiteren Umfang,
als dies bisher geschehen ist , zur Bewältigung der Aufgaben heran¬
ziehen und vor allem die Einrichtung der Ratsherren - Sitzungen und
der Beirate verlebendigen , um ihrem Sinn , einer Erweiterung der An¬
teilnahme der Bevölkerung an der öffentlichen Verwaltung , zu entspre
chen.

Der Organisationsplan wird nicht nach Macht und Einfluß der
derzeitigen Amtswalter , sondern ausschließlich nach sachlichen Ge
sichtspunkten gehandhabt werden . Der Größe und Bedeutung der Stadt
Wien entsprechend wird die Gliederung der Verwaltung nach Fachgebie
ten in einer Art gehalten werden , die allen Amtsleitern die Bewäl¬
tigung und Überwachung ihres gesamten Dienstbereichs ermöglicht . Das
Rathaus soll nicht etwa als der Sitz einer Obrigkeit gelten , sondern
wieder zur Verkörperung des Bürgerstolzes der Stadt Wien werden.

Mir ist um eine möglichste Verlagerung der Kompetenzen nach
unten zu tun , so durch eine Erweiterung des Wirkungskreises der Be¬
zirkshauptmannschaften . Damit wird auch die Verantwortungsfreude
der mittleren und unteren Beamtengruppen erhöht werden.

Einen Papierkrieg darf es unter meiner Führung nicht geben.
Die Erlässe werden in aller Kürze und Klarheit nur die wichtigsten
Dinge zu enthalten haben.

Die Verwaltungstatigkeit wird auf die kriegswichtigen ErfOrder
nisse eingeschränkt . Dabei wird vor allem den Fragen des Duftschützen
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größte Aufmerksamkeit zugewende 1 werden«
Alle Dienststellenleiter der Verwaltung haben die Punktionsfä - :

higkeit ihres Apparats dauernd zu überprüfen und sich von der Ein¬

satzbereitschaft der Gefolgschaft imrer wieder zu überzeugen.
Die Verwaltung ist nicht Selbstzweck sondern Dienerin an der

Volksgemeinschaft und hat sich daher an die jeweiligen Gegebenheiten I

elastisch anzupassen.
Hinsichtlich der volksnahen Verwaltung habe i ch . im besonderen

folgendes zu sagen : Sie , meine Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen,
sind Sachberater und Sachwalter der öffentlichen Belange der Bevöl¬

kerung , nicht aber Vorgesetzte der einzelnen Volksgenossen . Niemand

möge sich einbilden , daß ihn kein anderer in seinen Kenntnissen be¬

reichern oder in seinen Maßnahmen beraten könne . Wirkliche Ver¬

dienste erwirbt man sich nicht durch ?/ahrung verschiedenster und

daher nicht mehr zu bewältigender Kompetenzen , sondern durch eine

völlige Beherrschung eines überschaubaren Arbeitsbereichs . Ich
erwarte von Ihnen allen ein bestimmtes Auftreten mit offener Mei¬

nungsäußerung nach oben hin und nach unten zu ein gerechtes und vä¬

terlich - kameradschaftliches Verhalten . Nur dann werden Sie im Trieb¬
werk eines so großen Apparats richtig am Platze sein und dazu ist
Ihnen Ihr Sachgebiet anvertraut worden . Sie werden Arbeitsfreude
und Pflichterfüllung anspornen , wenn Sie die Aufgabenstellungen nach
unten zu verlagern und den nachgeordneten Dienststellen und Punk¬
tionären Vertrauen entgegenbringen . Bei Erlässen bitte ich Sie im¬
mer daran zu denken , daß der Volksgenosse darauf Anspruch hat , Ihre
Gedanken in Kurze und Klarheit vermittelt zu erhalten , sodaß er da¬
mit auch etwas anfangen kann « ifcuch die verantwortlichen Verfasser
von Runderlässen haben sich in Bezug auf Kürze und Klarheit größte
Mühe zu geben.

Da nun der Luftschutz und seine Maßnahmen im Vordergrund stehen,
bitte ich Sie , den größten Teil Ihrer Aufmerksamkeit auf die geisti¬
ge und seelische Vorbereitung Ihrer Gefolgschaft wie auch auf die
technische und organisatorische Vorbereitung auf die zu gewärtigen¬
den Terrorangriffe zu verwenden.

Die Amtsleiter bitte ich , sich durch häufige Stichproben von
dem Vollzug ihrer Anordnungen zu überzeugen und jeden auch noch so
geringfügigen Symptom eines mangelhaften Punktionierens des Apparate
auf den Grund zu gehen , v Die Verwaltung darf in ihrer Maschinerie
und Organisation keinesfalls zum Selbstzweck werden . Ich lade Sie
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daher ein , immer wieder darüber nachzudenken , ob die Art , in der Sie
bisher gearbeitet haben , nicht einfacher und zweckmäßiger gestaltet
werden kann . Sie werden dann immer wieder sehen , daß Sie Überflüssi¬
ges beiseite zu schieben und Lebenswichtigeres zu bevorzugen haben.
Bei der Prüfung aller Angelegenheiten wollen Sie deren Lebenswich¬
tigkeit im Sinne des Lebenszieles der - Volksgemeinschaft in den Vorder-
grund stellen . Ich erwarte von Ihnen , daß Sie immer wieder den zweck¬
mäßigen Weg zur Verwirklichung des als richtig erkannten Vorbringens
jauchen . Alles dies ist nur möglich , wenn man nicht bloß den Kopf
über den Schreibtisch hält und es so macht , wie man es Jahrzehnte
lang bisher gemacht hatte , sondern immer wieder überlegt , wie man die
Arbeit den jeweils geänderten Gegebenheiten anpassen kann.

Vor wenigen Tagen habe ich angeordnet , daß eine Organisation ge¬
schaffen wird , die Verbesserungen der betrieblichen Einrichtungen zum
Gegenstand hat . Die gesamte Gefolgschaft wird durch Aufrufe einge¬
laden werden , darüber nachzudenken , ob nicht diese oder jene Verrich¬
tung nach den technischen Voraussetzungen moderner , besser und ein¬
facher durchgeführt werden kann , und Vorschläge aus ihren Kreisen wer¬
den entsprechend prämiiert wenden , wenn sie wertvoll und nutzbringend
sind . Ich bitte Sie , sich zahlreich an dieser Aktion zur Betriebs¬
verbesserung zu beteiligen , wenn sich vielleicht auch manches nicht
gleich während des Krieges durchführen lassen wird.

Die Dienststellenleiter haben die Arbeitsbelastung ihrer Gefolg¬
schaft laufend zu überprüfen , um in jedem einzelnen Pall Aufschluß
darüber geben zu können , ob die ihnen nachgeordneten Gefolgschafts¬
mitglieder in Bezug auf Arbeitstalent und Arbeitsfähigkeit ' richtig
eingesetzt sind . Bei der großen Zahl der eingerückten Gefolgschafts¬
mitglieder sowie der in anderen Teilen des Reiches eingesetzten Ka¬
meraden und Kameradinnen ist die gerechte Arbeitsbelastung der in
»Vien tätigen Gefolgschaftsmitglieder eine selbstverständliche Not¬
wendigkeit . Die Dienststellenleiter haben nach dieser Richtung hin
initiativ tätig zu sein*

Der Krieg darf nicht für alles verantwortlich gemacht werden,
w „.s jetzt nicht geschieht . Wenn auf den Krieg verwiesen wird , ist
dies zumeist bloß eine Ausrede . Es bedarf nur des Willens und der
inneren Haltung , um auch im fünften Kriegsjahr hohen Artforderungen
entsprechen zu können . Dazu gehören auch Ordnung und Reinlichkeitin den Amtsräumen , die beim guten Willen aller Gefclgschaftsmitglie«der leicht zu erzielen sind . Auch durch eine nette Gestaltung der
Amtsraume kann dem Geschmack und dem Charme der Wiener entsprochen
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werden, , Das Schönheitsempfinden und die Liebenswürdigkeit der
Wiener sind weit über das Reich hinaus eine besondere Marke , mit
der Wien im Interesse des deutschen Volkes gerade jetzt sehr vie¬
le wertvolle Erfolge erzielen kann . Hier handelt es sich um ein
Kapital , das nicht nur unserer Stadt selber dient , sondern das wir
dankbar in die Waagschale des Reiches legen wollen , weil wir glau¬
ben und stolz darauf sind , eben mit der ^ arke Wien dem Reich gro¬
ßen Nutzen erweisen zu können»

Daß nach einen Terrorangriff alle Gefolgschaftsmitglieder so
lange arbeiten werden , als es Arbeit gibt und sie daher benötigt
werden , ist selbstverständlich » Daß die dabei gegebenen Anordnun—
gen mit militärischer Disziplin zu befolgen sind , liegt im Wesen der
Aufgabe c

Ich darf Ihnen versichern , daß ich mich für die Beseitigung
mancher die Verwaltung störender Ungerechtigkeiten im Personalwesen
einsetzer , werde , was aber in dieser schweren Kriegszeit über allen
diesen Forderungen und Wünschen stehen muß , das sind Haltung und
Einstellung zum Schicksalskampf unseres Volkes»

Dieser Krieg ist Schicksal so wie eine schwere Krankheit im
Leben des Individuums Schicksal ist » Aus den großen Kräften und Ge-
danken in der Entwicklung der Völker erwachsen Gemeinschaften und
Hemmungen und aus allen diesen Aktionen und Reaktionen entsteht die
Dynamik unseres Weltbildes . Entscheidend ist dabei aber nicht etwadie Hintergründigkeit des Geschehens , sondern wie sich der einzelne
selber zu dem Geschehen einstellt . Eine objektive Betrachtung des
Geschehens , also jenseits von uns selbst , ist eines Deutschen unwür¬
dig , weil jeder Deutsche Herr seines Handelns , nicht aber ein vonfremden Kräften geschobenes Objekt sein will . Eine objektive Betrach
tung des Geschehens führt beim einzelnen folgerichtig zur Desertionoder zum Hochverrat , je nach Charakter und persönlichen , Aut des Be-fenden . Wenn ich mich aber selber als einen Bestandteil derringenden Gemeinschaft fühle und wenn es meine Hoffnung und mein
. . .

U S
^

St ’ daß lch ln der Gemeinschaft die Röte der Gegenwart zuU “ " ln ‘ en verm,ag > dann werde ich nicht mehr von fremden Kräften ge-

f
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oiege Einsteilung scheint mir im größten Schiolbsaisringen unseres Volkes eines Deuts ,
kchiok.

! n und damit auch eine Ge folg-
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schaf tsmitgliedes - der Wiener Stadtverwaltung würdig zu sein « Nur so
werden wir auch wirklich die letzten Kräfte aus uns selber heraus¬
holen , denn wenn wir uns selber inmitten der Dinge fühlen und selber
etwas wollen , dann setzen wir uns auch selber gerne dafür ein . Wir
müssen heute alle Kräfte anspannen , um dieses großen Geschehens Herr
zu werden . Diese Kräfte kann man nicht durch Organisation gewinnen,
denn mit Organisation kann man nur Vorhandenes addieren , nicht aber
Neues gewinnen . Neues kann ich nur aus meinem eigenen Inneren , aus
meinem Glauben , aus meiner Heimatliebe und aus meiner Opferbereit-
schaft gewinnen , und darin liegen starke Kräfte , die noch lange
nicht ausgenützt sind , die man aber verlebendigen kann , wenn man
sich selbst als einen Teil der Gemeinschaft fühlt und darin auch

' -LCXl u o
das eigene Schicksal und das seiner Kinder

Diese subjektive Einstellung erwarte ich von der Gefolgschaft
der Wiener Gemeindeverwaltung , Alle Führer dieser Gefolgschaft müs¬
sen dabei führen , führen aber heißt Beispiel geben und das erwarte
ich von Ihnen , sowie auch ich es selber jederzeit handhaben werde,
allein das Vorleben des Beispiels stellt schon den größten Teil der
Führungsleistung dar,

Pflegen Sie unter sich die Kameradschaft , und zwar auch mit Ih¬
rer Gefolgschaft . Sie vergeben sich nichts , wenn Sie mit Ihrer Ge¬
folgschaft Probleme besprechen , insbesondere dann nicht , wenn Siedamit die wirksamere Durchsetzung Ihrer Anforderungen erzielen.

.
Danit k ° ™ en wir aber auch Leistungssteigerung , zur Sparsam¬keit , Phantasie und Elastizität in der Verwaltung , denn mit dieser

Grundhaltung werden Sie immer den rechten Weg finden.
Das Jahr 1943 war ein Jahr schwerer Prüfungen . Wir alle wissenaber daß die Erreichung eines Ziels nur dann beglückend ist , wenn eeaurc ie ’

berwindung von Widerständen errungen wurde , so wie auchie Persönlichkeit nicht durch Schönheit und Freude , sondern in er-
Jahr

dUr ° h daS Leid un d geprägt wird . Das schwereJahr war uns vielleicht heilsam , weil wir Gelegenheit hattenZlT* ZT" f °krhlägen SelbSr 2U PrÜf6n ’ ehrfurchts-Hand wieder dorthin zu greifen , wohin wir allzu stürmisch vordringen wollten . Deutschland hat in diesem Jahre sicher auch mili
“

X niCht g6SChlafen und nun wird es darauf ankommen , in der Berr *u ** a~ — • ~
ater auch in organisatorischer Hinsioh+gewonnen haben 0

Hinsicht
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Daß e s in unserer Stadtverwaltung keine Drückeberger und Iso¬
lationisten geben darf , ist selbstverständlich . Daß wir die passi¬
ven Elemente aus unserer Gemeinschaft auszuschließen haben , ist eben¬
so selbstverständlich , wie auch eine Körperzelle , die nicht vom Blut¬
kreislauf des Herzens durchblutet wird , eitrig wird und abfault.

Ich werde jeden ehrlichen und anständigen Mitarbeiter , wie dem
fleißigen und dem im Terrorfall tapferen Mitarbeiter Kamerad und Hel¬
fer sein und ihn gegen jedermann decken . Dem Spekulanten und listig
berechnenden Schieber , dem dem Schleichhandel gegenüber Toleranten
und damit dem Verbrecher an der Gemeinschaft , dem Fäulen und dem im
Einsatz Beigen aber werde ich ein strenger Mahner und ein strenger
Richter sein » In dieser Hinsicht werde ich im Sinne des grundsätz¬
lichen Erlasses des Reichsministers Heinrich Himmler über die deutsche
Beamtenschaft handeln.

Als alter Wiener kenne ich unser altes heimisches Beamtenkorps,
dessen Berufstradition in Ihnen lebendig ist , und ich bin daher stolz
darauf , an Ihrer Spitze stehen zu dürfen . Als Beamte stehen Sie zum
Reich , zum Volk und zum Rührer in einem besonderen Dienst - und Treue¬
verhältnis . Das deutsche Volk aber wurde in letzter Stunde durch
den Nationalsozialismus gerettet . Wenn die Zersetzung des Blutes
aurch die jüdischen Mischehen in Wien nur noch durch wenige Jahre
weitergegangen wäre , dann wäre von der Wiener Bevölkerung , wie sie
sich in der Geschichte bewährt hat , nichts mehr übrig geblieben.
Das deutsche Volk verdankt seine Wehrmacht , seine Organisation und

seinen Glauben dem Nationalsozialismus . Das Ziel ist ein freies
soziales Deutschland in einem harmonischen Europa . Auf diesem Weggibt es keine Zaungäste und Zuseher . Wir wissen aber auch , daß der,der uns unseren Glauben , sowie den Inhalt und den Sinn unseres Le-bens wiedergegeben hat , unser Rührer Adolf Hitler , uns zum Siegeahi ^ n wird , und mit dem Siege wird Wien wieder die Erfüllung seiner
tausendjährigen Geschichte finden , wenn wir nur alle unsere Pflichterfüllen.

000O000
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Für den Inhalt verantwortlich * Adolf Reichert

Folge 25 Wien , 9o ' Februar 1944

Opernhaus der Stadt Wien

Am Sonntag , den l ^ od . M . , 14 Uhr , wird im Opernhaus der Stadt Wien
das Kindermärchen " Schneewittchens Hochzeitsfest " gegeben «. Als Abend¬
vorstellung wird Puceinis " Tosea " mit Yasso Argyris von der Staatsoper
Berlin , aufgeführt . Beginns 13 Uhr.

oooOooo

Ausstellung im Wiener Kunsthandwerkverein ;

In den Räumen des Wiener Kunsthandwerkvereins , 1 . , Kärntnerstra-
ise 15 ? wird am Samstag , den 12od « Mo , 11 Uhr , eine Ausstellung von Ar¬
beiten des Architekten Professors 0 . Haerdtl , Wien , eröffnet . Die Aus¬
stellung ist bis einschließlich 5 . März , werktags von 10 bis IS Uhr
und sonntags von 9 bis 15 Uhr , für den allgemeiner ! Besuch zugänglich.

Lichtbildervortrag über Wohnraumbeleuchtung

oooOooo
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Für den Inhalt verantwortlich Adolf Reichert

Folge 26 Wien , 11 c Februar 1944

Feierabendstunden

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreis-
hauptsteilenleiter für Kultur der NSDAP ö in den nächsten Tagen
außer anderen folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstun-
deng

Im Kreis V , 14o Februar , 19 Uhr 30 , 25o, Mauer , Wienerstraße
26 , Gasthof " Besi - Tant * , " Heimatwort - Heimatlied 11 0 Ausführendes
Franz Dechantsreiter ( Zusammenstellung und verbindende Worte ) , Pro¬
fessor Pr * Georg Kotek mit dem Viergesang des Deutschen Yolksge-
sangvereines , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Lisi Jancik ( Zi¬
ther ) .

Im Kreis IX , 14o Februar , 19 Uhr , 19 0 , Franz - Klein - Gasse 1,
Fe st saal der Hochschule für Welthandel , » Musik aus Wien »* ( Erst¬
aufführung ) o Ausführendes Dr 0 Alexander Witeschnik ( Zusammenstoß
lung und Vortrag ) , Margit Sturm ( Klaviervortrag ) und das Conrad
Haldenwang - Streiehquartett»

Im Kreis YI , 15 . Februar . 19 Uhr 30 , 12 . , Singrienergasse 21,
Kreisleitung , Dynastie Strauß" . Ausführende : Dr . Alexander
Witeschnik ( Vortrag , Zusammenstellung und Bezitation ) , Stefanie
Proske , Fritz Piletzky ( Gesang ) , Leo lehner ( Klaviervortrag und
- begle .itung ) und das Prix - Streichtrio.

Im Kreis IX , 15 . Februar , 19 Uhr , 19 . , Franz - Klein - Gaese 1,
Festsaal der Hochschule für Welthandel , » Fjdelio » . ( Erstaufführung ) ,Ausfuhrendes Kapellmeister Karl Hudez vom Opernhaus der Stadt Wien
( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) , Staats-
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opernsängerin Maria Schober ( Maraelline ) , Ernst Hölzlin ( Pizzaro ) ,
Kammersänger Josef Kalenberg ( Florestan ) , Hans Koch ( Rocco ) c

Im Kreis X 9 15 . Februar , 19 Uhr 30 , 21 0 , Kagraner platz 47,
Gasthof Madhols ?

» Ei nk ehr in Alt - Wien» u Ausführende : Frans De-
chahtsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Pro¬
fessor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Konzertsängerin Leoty Perschi , Ru¬
di Mayer ( Gesang ) , Fritz Jdnha ( Klaviervortrag und Begleitung ) f
Adalbert Yesely ( Zither ) und das Kammerquartett des Wiener Schubert-
bundes unter der Leitung von Helmut Klinklg,

Im Kreis VII , 16 «, Februar , 19 Uhr 30 , 15 . f Rauchfangkehrer-
gassa 29 , Konsumverein , ; t Wten , Heimat der Musik 89

0 Ausführende §
Franz Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Wor
+ ® ) » KonzertSängerin leoty Perschi , Rudi Mayer ( Gesang ) , Adalbert
Veeely ( Zither ) , Dora Josefowicz -. , Professor Leo Lehner ( Klavier-
vortrag und Begleitung ) , Gertrud * Burgstaller ( Rezitation ) und
das Kammerquartett des Wiener Schubertbundes unter der Leitung von
Helmut Klinkigo

Im Kreis I , i ? <> Februar , 19 Uhr 30 ;, 1, , Wipplingersträße 8,
J< estsaal des Alten Rathauses , » Aus Richard Wagners Opern. 88

«, IIP Te H
Ausführendes Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vor¬
trag und musikalische Begleitung ) , Emmy Meissei ( Wesendonklied„
Tristan ) , Maria Zuber ( Wesendonklied , Meistersinger ) , Olga Henning-
Kalensky ( Tristan ) , Kammersänger Josef Kalenberg ( Tristan , Meister¬
singer ) , Hans Naval ( Meistersinger ) , Kammersänger Georg Maikl ( Mei¬
stersinger ) o

V e rbrau che rhö chst p reise

7 ° Amtlich e
Wirsingkohl , grünbl » A/B kg

" A/B kg
Chinakohl und Grünkohl ! , kg
Weißkraut je kg
Rot ; - und Blaukraut kg
Kohlsprossen je kg
Endiviensalat A/B Stk.
Yogerlsalat je kg
Treibzichorie je kg
BlatterSpinat je kg ‘

Stengelspinat A/B je kg
Kohlrabi je kg

der wichtigsten GemüseSorten

Höchstpreis ! ! ste
28/23 Speisekohlrüben und Halm
26/21

38
22
29
94

rüben
Bottiche je kg
Porree je kg
Zwiebel Al/ll/m
Dillkraut und Peter-
silgrunes , T .reibWo , kg
Peters .il wurzeln A/B
Sellerieknollen 1/ 11 /

III

Kg
70/37 Suppensellerie

30 Schnittlauch , Bschlo

BO
130

79

16
22
57

46/45/40

296

49/40

31/25/19
50

25

5
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Karotten je kg
Möhren , gelb/rot kg
Rote Rüben je kg

28/23 weiß
23 gelb

30 Kartoffeln je kg;
11
12
14 «Juliperle , Kipfler

Die Höchstpreise gelten ab 13 « I ' ebruar 1944 , und zwar nur für
Ware aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität . Mindere
Ware muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Ge¬
bieten außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft
nach zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kal¬
kulieren . Die vollständigen Listen sind auf den Märkten ange¬
schlagen und können bei den Marktamtsabteilungen bezogen werden
( 10 Rpf je Stück ) .

oooOooo
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Folge 27 Wien 9 12 , Februar 1944

Zum 80o Geburtstag des Malers Josef Straka

Bürgermeister Blaschke übersandte dem Maler Josef Straka zu
seinem achtzigsten Geburtstag ein herzliches Glückwunschschreiben,
in dem er dem Jubilar für sein reiches künstlerisches Schaffen dankte
Auf Anordnung des Bürgermeisterrwird d $ s von Künstlerhand anzuferti¬

gende Bildnis Strakas in die Historische Bildnis - Sammlung der Stadt
Wien aufgenommen werden»

Oskar Thiede zum 65 ° Geburtstag

Anläßlich des 65 * Geburtstages des akademischen Bildhauers Pro*
fessors Oskar Thiede übermittelte ihm der Bürgermeister der Stadt
Wien seine Glückwünsche mit Worten des Dankes für sein reiches künst¬

lerisches Schaffenc Besonders als Schöpfer von Großplastiken hat
Professor Thiede Werke geschaffen , die unsere Stadt zieren , und die
Wiener Medailleurkunst wurde durch sein hervorragendes Wirken berei¬
chert und neu belebt,

Ehrung des Yolkssängers Josef U1Imann

Einer der ältesten .Volkssänger
'

Wiens , Josef Ullmann , wurde an¬
läßlich seines 75 • Geburtstages von Bürgermeister Blaschke in einem
Schreiben herzlich beglückwünscht und mit einer Ehrengabe ausgezeich¬
net »

" ■



Rat hau s - N a .c hr i ch t m Wien . 12o Februar 1944

Volksdeutsche Bauernführer aus dem Banat im Wiener Rathaus

Bürgermeister Dipl,Ingo Bl a s e h k e empfing gestern ( llo

Februar ) im Roten Saal des Rathauses in Anwesenheit des Landesbauern-

führer ! Stadtrates Mayerzedt eine Gruppe Volksdeutscher Bauernführer '

aus dem serbischen Banat 0 In seinen herzlichen Begrüßungsworten wies

er mit besonderem Nachdruck auf die Bedeutung Wiens als des Tors des

Reichs sum Südosten und auf die große Aufgabe des deutschen Volks¬

tums hin , das diesem als Bindeglied zu den Völkern des europäischen
Südostens zufällt , wesentlich zur Neuordnung Europas beizutragen , die

:ja nur auf einer Verständigung aller Nationen beruhen könnte » Der

Bürgermeister gab seiner Hoffnung Ausdruck , daß die Bauernführer wäh¬

rend ihres Studienaufenthaltes in Wien nicht nur in fachlicher Hinsicht
wertvolle Eindrücke gewinnen , sondern auch den Geist des Reichs und
im besonderen die große Tradition Wiens genau kennen lernen «,

F e i e rab snd s tu ;ad e n '
™ ~ = 52 3ESSSSSSSKÄ ~ SS3S SSTSS SS

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreishaupt --
•stax Xenleiter für Kultur der ,NSDAF in den nächsten Tagen außer anderen,
folgende besonders bemerkenswerte Feierabend stundens

o .m Kreis i ? , 14 » Februar , 19 Uhr , 10 » * Wielandgasse 2 - 4 , “ Das
Hä :d! au s der Vor ! tadt Ml Ausführende t Dm Brich Fortner ( .Zusammenstel ¬
lung und Vortrag ) , Franz Haas vom Deutschen Volkstheater ( Regie ? künst-
uerxeche Leitung , Stimmen ) , Burgschauspieler Viktor Braun ( Kauz ? ein
Spekulant ) • Burgschauspielerin Inge Fürst ( Frau von Erbsenstein ) ,
Imst Brock ! vom Deutschen Volkstheater ( Schrtoferl , Winkelagent ) , Lud-
wfg Hlllinger vom Deutschen Volkstheater ( Knöpf1 , ein Ffaidler ) , El-
friede Bcmrau ( Feppi , seine Tochter ) , Gisa Wurm vom Theater in der
tiüseistacit ( Madame Storch , Kuöpfls Schwester ) , Margarete Richter ( Ro-

Näherin ) , Martina Gensichen ( Sabine ) , Trude Egatz ( Thekla , eine
Stickerin ) , Rita Herterich ( Rannette , Stubenmädchen ) ,• Dr * Faul Ger^
narct ; Dominik , Bedienter ) «

J ® Krals IV , 18 . Februar , 19 Uhr 30, Kreishaus , 10 . , LaxenburgerStra . » -- 0 , _ £iö ®li2n . Ausführendes Kapellmeister Ernst Gundaeker
. Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) , KammersängerUosef Kalenberg ( Florestan ) , Fritz Piletzky ( Jaequino ) , Staat sopern-
SclliSel £-'8r “ - -* r‘-E Baier CPizzaro ) , Kammersänger Lorenz Corvinus ( Hoceo)Hans Saval ( Minister ) , Hilde tfessely ( Fidelio ) , Maria Zuber ( Mar-sellineK
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Diamantene und goldene Hochzeiten

Die diamantene Hochzeit feierten in der abgelaufenen Woche die

Eheleute Mathias und Amalia Hannenkamp , 23Gramatneusie dl 54 , so¬

wie Josef und Juliane Mottinger , 14 » ? Meiseistraße 62 » Das goldene'

Ehejubiläum begingen im gleichen Zeitraum folgende Ehepaares Franz

und Maria Glück , 16 . , Degengasse 20 , Johann und Leopoldine Großberger,
24, . ? Daaden , Siegenfelder Straße 4 , Karl und Maria S

'ehweinzer16 . ,
Degengasse 33 , Ferdinand und Josefine Wilhelm , 16 . , Maroltingergass©
56 - 58 , Wilhelm und Pauline Sykora , 18 . , Gustloffgasse 9 ? Edmund und
Klara Schnüreh , 10 » , Gudrunstraße 19 ? sowie Wenzel und Juliana Pe~
terroiehl , 10 . , Eschenallee 1 . Die Stadt Wien hat alle diese Jubel¬

paare in traditioneller Weise geehrt»

Ehrung von neunzigjährigen
SK3?ÄSE 3S 3C= aESS Sä

Das

Fraueng
hauser S
aus dies

90 . Lebensjahr vollendeten in der abgelaufenen Woche die
Anna Mandl , 16 . , Brunnengasee 15 , Juliana Stagl , 15 » , Sechs¬
traße 124 s und Klara Radi , 21 » , Hagenbrunn 89 . Sie empfingen
em Anlaß Glückwunschschreiben und Festgabe der Stadt Wien»

Verordnung ^ - und Amtsblatt für den Reichsgau

Wien

Das am 12 » Februar 1944 ausgegebene 3 . Stück enthält unter
anderem eine Anordnung des Reichsstatthalters in Wien , Gemeindever¬
waltung , Landesernährungsamt f über die Genehmigung von Hausschlach
tungjn sowie eine Bekanntmachung der Löschung einer Eintragung im
1aturd e nkmalbuch . ,

oooOcoo
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert

Folge 28 Wien , 14 » Februar 1944

Eduard Fanszky zum 60 . Geburtstag

Anläßlich des sechzigsten Geburtstages des Wiener Schriftstellers
Eduard Josef Paul Fanszky übermittelte , ihm Bürgermeister Blaschke ein
herzliches Glückwunschschreiben . Farin dankt er ihm als einen mit vol¬
lem Herzen schaffenden Künstler und Merker kulturellen Geschehens für
sein bisheriges Wirken und teilt ihm mit , daß er in Würdigung seines Ver¬
dienstes angeordnet habe , sein von Kunstlerhand zu sch &ffendee Bildnis
in die Galerie des Historischen Museums der Stadt Wien aufzunehmen.

. Reinigung der Straßenrinnsale und Wasserabläufe

Fie Hauswarte werden aufgefordert , die Rinnsale und die Wasserabläufe
vor ihren Häusern . jeweils sofort freizumachen.

oooQoco
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Folge 29 »Vien , 16 . Februar 1944

Opernhaus der Stadt Wien

In Abänderung des Spielplans wird im Opernhaus der Stadt Wien

am Sonntag , den 2Q . d . I ; . um 17 Uhr Verdis » Aida »' aufgeführt . Die Par¬

tie des Radames singt Vasso Argyris von der Staatsoper Berlin , die

der Amneris Elena Nikolaidi von der Staatsoper Wien . Der Beginn der

Märchenvorstellung ' ' Schneewittchens Hochzeitsfest " wird auf 13 Uhr

30 vorverlegt . Am Dienstag , den 22 . , wird " Ariaone auf haxos von

Richard otrauß aufgeführt « Beginn : 18 Uhr.

Beierabendstunden

Bas Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreishaupt¬
stellenleiter für Kultur der NSDAP in den nächsten Tagen außer . ande¬

ren folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstunden:
Im Kreis X , 18 . Februar , 19 Uhr 30 , 22 . , Groß - Enzersdorf , Ka¬

sernenstraße 84 , Kinosaal , " Einkehr in Alt - Wien 11 . Ausführende:
Franz Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte)
Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Leoty Berscht , Leopold Schmid , An¬
ton Kramer ( Gesang ) , Fritz Linha ( Klaviervortrag und - begleitung)
und das Kammerquartett des Wiener Schubertbundes unter der Leitung
von Helmut Klinkig.

Im Kreis VIII , 18 . Februar , 19 Uhr 30 , 16 . , ü chuhmeierplatz 7,
Festsaal der Oberschule , " Richard Wagner " . Ausfuhr ende »: Kapell¬
meister Karl Hudez vom Opernhaus der Stadt Wien ( Zusammenstellung,
Vortrag und musikalische Begleitung ) , Gertrude Grob , Berta Obholzer,
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Ernst Hölzlin , Hans Koch ( Gesang ) ,

Xm Kreis V , 19 » Februar , 19 Uhr 30 , 24o , Mödling , Hauptstraße

57 , Gasthof " Kaiser von Österreich » . » Schubert » - Abend. Ausführendes

Kapellmeister Ernst Gunducker ( Zusammenstellung ,
"
Vortrag und musi¬

kalische Begleitung ) , Hansi Wohlrab , Elfriede Hedmont , Kammersänger

Josef Kalenberg , Dr . Hans Koppensteiner ( Gesang ) und das Kammerquin¬

tett des Wachbataillons Wien«
Im Kreis VI , 19 » Februar , 19 Uhr 30 , 12 « , Singrienergasse 21,

Kreisleitung . » Ein Gang durch Wien " unter Vorführung des Films
» Steine reden " , Zusammenstellung und 'Vortrags Dr . Ludwig Jedlicka.

Im Kreis X , 19 . Februar , 19 Uhr , 22 . , Staälauer Straße 5 , Gast¬

hof Jank . " Die Wiener Operette » . Ausführende : Franz Dechantsreiter

( VortragsZusammenstellung und verbindende Worte ) , Leoty Persch § ,
Olga Benning - Kalensky , Fritz Piletzky , Fritz Nidetzky ( Gesang ) ,
Fritz Linha ( Klaviervortrag und - Begleitung ) , Gertrude Bürgstaller
( Rezitation ) und das . Kammerterzett des Wiener Schubertbundes unter
der Leitung von Helmut Klinkig.

Im Kreis VI , 20o Februar , 16 Uhr 30 , 12 . , Hosenhügelstraße 35-
37 « " Deutsche Volksmusik " Das Lied unserer Stadt. Ausführendes

Kapellmeister Ernst Gundacker ( Vor J ragszusammenstellung und musika¬
lische Begleitung ) , Professorin Mimi Schön - Schwarzinger , Walter
Steibl , Franz Schuh , Pepi Koci ( Gesang ) Leopoldine Lauth ( Jodlerin ) ,
Heinrich Frei ! ( Zither ) , Josef Schray ( Dudelsackpfeifer ) und die
Koci - Sehrammein.

Im Kreis VII , 20 . Februar , 10 Uhr vormittags , 15 . , Sechshauser
Straße 3 , Raimundlichtspiele . » Lied und Wort unserer Stadt" . Ausfüh¬
rende : Franz Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbinden¬
de Worte ) , Leoty PerschL , Rudi ^ ayer , Staatsopernsänger Roland Neu¬
mann ( Gesang ) , Dora Josefowicz , Fritz Linha ( Klaviervortrag und - Be¬
gleitung ) , Leopoldine Lauth ( Jodlerin ) , Gertoude Burgstaller ( Rezi¬
tation ) und das Kannerquartett des Wiener Schub ertBundes unter der
Leitung von Helmut Klinkig.

Im Kreis VIII , 20 . Februar , 14 Uhr , 16 . , Lindauergasse 29 , Senn-
hofer - Saal . ^ Deutsche Volksmusik " Das Lied unserer Stadt. Ausfüh¬
rendes Kapellmeister Ernst Gundacker ( Vortragszusammenstellung und
musikalische Begleitung ) , Professorin Mimi Schön - Schwarzinger , Walter
Steibl , Franz Schuh , Pepi Koci ( Gesang ) , Leopoldine Lauth ( Jodlerin ) ,Heinrich Prell ( Zither ) , Josef Schray ( Dudelsackpfeifer und die Koci-
Schrammeln.

Im Kreis IX , 20 . Februar , 18 Uhr 30 , 18 . , Gersthofer Straße 148Gasthof Kratzer , " Alt - W1ener Theater " . Ausführende : Dr . Erich Fort-ner ( Zusammenstel lung und fortrag ) , Maria Lussnigg , Margrit Wilhelm,Franz Böheim ( Rezitation ) , Grete Kubinszky , Maria Zuber , Karl Haupt.Ing . Friedrich Fliedl ( Gesang ) , Kapellmeister Leo Lehner ( Klavier¬
vortrag und - Begleitung ) .
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HtRAiJSGtĜ BtNVOMGAUPRESSEAMTIM VER81NDUN © MITDEM8öRGEBMElSTERAMir - f$$ € WRl04T £ WSTEU.E
QSVpOp

WIEN

VERANTWORTLICH für den ge samt i n malt ;

GAU HAUPT A 'MTSLEITER HELMUT H P ET E R S E N ( IM WEHRDIENST f | c

VlBANlWOfii . CHf R SCHRlFTltlTkR HANS MUCKE . . w ✓ w . fc N . I . RATHAU * ✓ RUF A gfl - SOO , KlAPPS * OQ « ■RÖ3 Q6Q.

Für den Inhalt yerantwörtlich ! Adolf Reichert

folge 30 .
* ien > 18 ■• ietruan

An alle Hausgemeinschaften und Hauswarte |

) 44

Hausgemeinschaften und Hauswarte helft die Arbeit für die

Müllabfuhr fördern.
Schafft vor den Hauseingängen Durchstiche in den Schneehaufen.

Legt die Standplätze der' Müllgefäße und die Zugangswege zu

diesen frei.
Litauische Berufsständevertreter im Wiener Eäthau £| . j

Litauische Berufsständevertreter , die sich gegenwärtig auf

einer Deutschlandreise befinden , wurden gestern ( 17 « Februar ) im

Wiener Rathaus von Bürgermeister Blaschke herzlich begrüßt . Der

Bürgermeister betonte in seiner Ansprache , daß die Entfernung
zwischen Litauen und Wien zwar groß sei , aber nicht nur die mo¬

derne Technik , sondern auch der Krieg habe uns alle einander

nähergebracht , Heute tobe ein besonders großer und gefährlicher
Schicksalskampfo Deshalb müssen wir alle zusammenstehen , nicht

etwa bloß um Deutschland , sondern um die europäische Kultur über¬

haupt zu bewahren . So wie die Stadt Wien immer tapfer gekämpft
'

w,
habe und so wie heute Deutschland gegen den Bolschewismus ringe,
so müsse jetzt jeder sein Opfer beitragen , denn ein Sieg ohne

Opfer sei nicht möglich . Wir werden sie gern und freudig bringen,
weil alle wissen , daß hinter diesem . Opfer der Sieg steht und das
harmonische Europa , zu dem auch die Litauer ihren Teil beigetragen
haben , sodaß auch sie als ein Teil des neuen Europa einer großen
Zukunft entgegengehen.
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Rer Sprecher der Abordnung , Vladas Ildionis,dankte für die
freundliche Aufnahme.

%

Rer heutige Krieg , der Höhepunkt einer jahrhunder t elangen Aus -
einandersetzung. • j

Im Rahmen einer Vortragsreihe des Wien - Kontors der Nordischen:
Gesellschaft sprach vorgestern ( 16 . Februar ) SS - Hauptsturmführer
Studienrat Erich Löbus über das Thema " Rer heutige Krieg , der
Höhepunkt einer jahrhundertelangen Auseinandersetzung " , Seine
Ausführungen wurden wegen der fesselnden ins einzelne gehenden
und umfassenden geschichtlichen Begründungen mit stärkster Auf¬
merksamkeit aufgenommen . Im folgenden ein Auszug aus den leiten¬
den Grundgedanken:

Nur wenigen Menschen ist es schon klar , daß der gegenwärtige
Schicksalskampf eigentlich die Fortsetzung eines Jahrhunderte lan¬
gen Ringens ist . Um die Zusammenhänge zu begreifen , ist es not¬
wendig , bis an die Anfänge der deutschen Geschichte Zurückzuge—
hen . Auf dem unwirtlichen Boden Norddeutschlands und* Mitteldeutsch
lande ist die Heimat jener Menschen zu suchen , die das heutige
Antlitz Europas geprägt haben . Rie Menschen , die in jenen Gebieten
lebten , waren einem besonders strengen Ausleseprozeß unterworfen.
Rer Germane mußte den Urwald roden und sein Rand erst mühsam ur¬
bar machen . Rer Zwang , Lebensmittel für die harte Zeit des Wintere
zu horten , führte zur Seßhaftigkeit und damit auch zur Wehrhaftig¬
keit . Ra der Mensch dieser Gebiete zur Wahrung seiner Existenz
auch genötigt war , die Güter der Natur zu sammeln , zu hegen , zu.
veredeln und zu vermehren , sich ständig neue Möglichkeiten seines
Raseins von der Natur zu ertrotzen und zu schaffen , mußte er aber
vor allem auch und weit mehr als die Menschen anderer Gebiete in
einem steigenden Grade schöpferisch

. tätig sein . Wird dem germani¬
schen Menschen der Raum zu eng , dann versucht er , . sich zusätzliche
Lebensmöglichkeiten durch seine schöpferische Tätigkeit zu schaf¬
fen , nötigenfalls auch aus seiner Heimat auszuziehen , um andere Ge*
biete urbar zu machen . Rie germanischen Menschen , die aus ihrer
Heimat ausgewandert sind , sind denn in ihrer Art auch in den neuen
Räumen überall Kulturschöpfer gewesen.

In den weiten Steppen von der unteren Wolga bis zum Amur und
in den ungeheuren Gebieten Innerasiens begnügten sich die Menschen
infolge der völlig anderen Lebensbedingungen damit , das , was die
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Natur ihnen böt , in seiner Dürftigkeit einfach zu übernehmen » Da¬
her fehlen ihnen Seßhaftigkeit , Besitz und schöpferische Leistungen,
und was hier die Auslese übrigließ , war also ganz anderer Art , als
was die germanische Kultur jeweils gestaltet hatte » Die Menschen’
der asiatischen Steppe stehen ihrem Schicksal immer mit einer gewis¬
sen Gleichgültigkeit und Ratlosigkeit gegenüber , sie bleiben ewig
ziellos und der gleichen starren Art verhaftet » Sie brechen von
Zeit zu Zeit in Massen aus ihren Räumen hervor , um die Kulturland¬
schaften zu überfallen , aber durchaus nicht , um sie in Besitz zu
übernehmen und weiter zu gestalten , sondern bloß um hier zu plündern!
und zu brandschatzen»

Solcher heftiger Auseinandersetzungen zwischen den Steppenvöl¬
kern des Ostens und der europäischen Kultur hat es in der Geschichte |
zahlreiche , von der Schlacht auf den katalaunisehen Gefilden bis zur 1
Schlacht am Wiener Kahlenberg , gegeben , immer aber ging es dabei um
das Schicksal Europas und jedesmal siegte an der Grenze das ge rinuni
sehe Bauerntum , das sich immer wieder , wenn es hart auf hart geht,
zu den hervorragendsten soldatischen Leistungen erhebt , die die
Weltgeschichte kennt«

In einem besonders argen Gegensatz zum nordisch - germanischen
Menschen steht das vorderasiatische Menschentum , das jeweils nur
durch seine aus europäischen Elementen stammenden Führerschichten
zu seinen Leistungen gelangt war » Im Gegensatz zu den Menschen der
innerasiatischen Steppe hatte sich hier auch ein ebenfalls ^ chöpfe-
rischer Menschenschlag herausgebildet , der sich seine zusätzlichen
Lebensmöglichkeiten aber nicht durch Gewalt und Raub , sondern im
Handel errafft und durch LM ergaunert « Die gefährlichste Spielart
dieses vorderasiatischen Menschentums war und ist der Jude , weil
sich in ihm aus seinem orientalischen Bluteinschlag und seiner händ - 1
lerischen Begabung her der Weltherrschafts - und Weltausplünderungs - I
gedanke ausgebildet hat , dem er weniger im offen organisierten
Kampf als auf Grund ^ iner schlauen Taktik und mit kluger List zum
Durchbruch verhelfen will « Der Jude erstrebt die Weltherrschaft,
indem er in seiner besonders entwickelten Beobachtungsfähigkeit
die Schwächen seiner Wirtsvölker abtastet , um an ihren kranken StäL
len einzudringen und dort zersetzend zu wirken . Sind die anderen
Völker aber gesund , dann versucht er eben , sie krank zu machen«
Er trachtet daher , als " Heilsbringer " zunächst an die anscheinend
zu Unrecht Behandelten , Bedrückten und Minderwertigen heranzukommen
um sie zur Auflehnung gegen die Staatsführung zu veranlassen , währendlj

ül
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er selber im Hintergründe bleibt , um dann das Geschäft zu machen»

Hie Grundlage der nordischen Kultur ist die Persönlichkeit

überhaupt , die nach den ihr selbst innewohnenden Gesetzen lebt - , als

an die Gesetze des Blutes und der Landschaft gebunden ist und auch

die Bindung an eine höhere Macht anerkennt . Eine wesentliche Vor¬

aussetzung der Persönlichkeit ist die Selbstzucht , denn frei ist

bei den germanischen Völkern nur der , der Herr .über seine eigenen

Triebe ist , sodaß das germanische Leben an sich einer Selbstläu¬

terung gleichkornmt . Gerade diese Hochzüchtung des Menschen aber

will das Judentum nicht zulassen , weil sie seinen Absichten zu¬

widerläuft . Darin liegt auch der tiefste Grund , warum diese Ge¬

gensätze bis zur letzten Entscheidung ausgefochten werden müssen,
denn seit 1917 sind die Herdenvölker der Steppe und Innerasiens
durch den Bolschewismus , damit durch das vorderasiatische , im we¬

sentlichen jüdische Händler - und Gaunertum organisiert worden,
das in Rußland in die Führungsschichte vorgedrungen war.

Die nordische Welt hat eine ungeheure Mannigfaltigkeit eigen¬
artiger und hochwertiger Persönlichkeiten hervorgebracht . Der

germanische Staat bedingt die Kameradschaft der Einzelpersönlich¬
keiten , deren Führer nicht nur im Ka pf wie im Alltag führt , Rich¬
ter und Priester zugleich ist , also in unserem modernen Sinn auch
als Wahrer des Brauchtums wirkt , sondern der vor allem , selber eine
Persönlichkeit ist , die die Fähigkeiten der Gemeinschaft in sich
summiert » Die Gefolgschaft ist daher auch nicht bloß eine Summe
der Einzelpersönlichkeiten , sondern sie ist durch ihr Zusammen¬
wirken mehr eine Funktion , eine ausstrahlende dynamische Kraft»
Der Führer führt dadurch , daß er der Gemeinschaft vorlebt und vor¬
leistet , er gibt sich selber ganz dem Dienst an der Gemeinschaft
hin und ist im besten Sinne des Wortes der Repräsentant der Ge¬
meinschaft » Ganz anders ist es bei den Völkern der Steppe , wo es
keine im Boden verwurzelte Kultur und keine Persönlichkeiten,
sondern nur Despoten und Untertanen gibt und daher letzten Endes
auch die Neigung besteht , alles ins Grenzenlose verlieren zu las¬
sen«

So wie der Führer in der deutschen Volksgemeinschaft vor
allem seine Pflichten sieht , su errüllt ciie deutsche Nation inre
Pflicht gegenüber der europäischen Kultur . Wir Deutschen erfüllen
unseren europäischen Führungsanspruch in diesen Tagen an der Ost¬
front wie ein moderner Winkelried . Auf Grund unserer Leistun¬
gen wollen wir aber durchaus nicht über die anderen herrschen,
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sondern eben fuhren , der Gesittung und der Kulturfdienen , während

die Steppe gewaltsam bekehren , den anderen ihre Gesetze mit Ge¬
walt aufzwingen will , also überhaupt nicht daran denkt , die bluts¬

mäßige Eigenart der anderen irgendwie anzuerkennen.

Me Geschichte hat erwiesen , daß es für das deutsche Volk nur
zwei Möglichkeiten gibt , entweder Ordnungsmacht oder Schlachtfeld

Europas zu sein . In der Zeit seit Karl dem Großen bis Heinrich
III . ist ' das germanische Volk eindeutig Vormacht gewesen und das

übrige Europa hat daraus jeweils einen hervorragenden Nutzen ge¬
zogen . Die Bestrebungen der Randstaaten Europas im wesentlichen
Frankreichs und Englands wie anderseits Rußlands , waren aber immer,
das Reich nicht aufkömmen zu lassen . Daher förderten sie die Un¬

einigkeit der deutschen Stämme . So ist der Westfälische Friede
1648 in der deutschen Geschichte ein Tiefpunkt gewesen , der in
seinen Auswirkungen bis zum heutigen Tag entscheidend war , und so
brachte denn auch der deutsche Drang zur Neugründung des Reichs
die Absicht unserer Feinde zur Verwirklichung , den Weltkrieg gegen
uns zu entfesseln.

Heute ist es aber unsere Aufgabe , zur Wahrung der europäischen
Kultur , also zur Herstellung der europäischen Ordnung , den alten

Reichsgedanken endgültig zu verwirklichen . Wir Deutschen haben an
unserer eigenen Nation gesehen , wie Einigkeit stark macht , und Euro¬
pa wird es schon morgen an sich verspüren , daß es so ist.

Die Deutschen sind heute das größte Volk der Welt , denn Ameri¬
ka und Rußland stellen keine Nationen dar , und mit der Tatsache,
daß die Deutschen auch die begabtesten und leistungsfähigsten Men¬
schen der Erde sind , hat sich die übrige Welt nur versöhnen können,
weil die Deutschen bisher uneinig unter einander waren . Der Li¬
beralismus hatte mit seiner jüdischen und freimaurerischen Beein¬
flussung und in seiner Überspitzung bereits das germanische Leben
und seine 1 Kultur zu zersetzen begonnen , wie denn sein Endergebnis
überhaupt der Amerikanismus ist . Gegenwärtig holt das Judentum
zum dritten großen Schlag gegen die germanische Kultur aus , indem
es die durch den wirtschaftlichen Liberalismus enterbten wie die
durch die marxistischen Ideen erfaßten Menschen sammelt , um mit
diesen unzufriedenen . Elementen , an der Spitze der Minderwertigen
die europäische Kultur zu zerstören , die eben auf den Leistungen
der schöpferischen Persönlichkeiten beruht.

Was wir heute erleben , ist also nichts anderes als die Ent¬
scheidungsphase in dem germanischen Befreiungskampf Europas gegen
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die aus Vorderasien kochenden artfremden Ideen und die in Europa be¬

reits eingedrungene arge Überfremdung , wie denn die Weltgeschich¬
te der letzten Jahrtausende überhaupt im wesentlichen die Ausein¬

andersetzung zwischen dem vorderasiatischen Händlertum und dem

schöpferischen nordischen Bauerntumm also ein Kampf des Goldes

gegen das Blut ist , in dem das Reich siegen wird.

Wilhelm - Busch - Abend des Wien Kontors der Nordischen Gesellschaft

Das Wien - Kontor der Nordischen Gesellschaft veranstaltet am

25 . d . M . um 19 Uhr im Kleinen Festsaal des Rathauses einen Wilhelm-
- a ||j

But ch - Abend unter dem Titel ‘‘ Heiterer Ernst “ . Es spricht Burg¬

schauspieler Richard Eybner . Bruno Seidlhofer ( Cembalo ) , Karl

Stumpf ( Viola d ’ arm: re ) , Nikolaus Hübner ( Gambe ) , Armin Kaufmann

( Geige ) sowie Hans Heznicek ( Flöte ) spielen Werke von Josef Haydn,
Karl Starnitz und Georg Philipp Telemann . Vortragsfolge : " Einlei¬

tung auf den Haarbeutel “ , “ Von mir über mich " , “ Summa su marium " ,
" Dank und Gruß “ . Aus : “ Kritik des Herzens “

,
" 2u guter Letzt " und ..

“ Schein und Sein “ . Briefe.

oooOooo
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Ehrung des akademischen Malers Josef Jungwirth

Bürgermeister Bl a s c h k e übersandte dem akademischen

Maler Professor Josef Jungwirth anläßlich seines 75 . Geburtstages
ein herzliches Glückwunschschreiben , in dem er das bedeutungsvolle
Schaffen des Künstlers und seine besondere Gabe würdigt , jungen
aufstrebenden Malern den richtigen Weg zur Kunst zu weisen und ihr
Können voll zur Entfaltung zu bringen . Das Schreiben enthält auch
die Mitteilung , daß der Bürgermeister die Aufnahme des Bildnisses

Jungwirths in die Galerie des Museums der Stadt Wien verfügt hat
und es begrüßen würde , wenn der Künstler für diesen Zweck ein Selbst¬
bildnis schüfe.

Steirische Kulturpflegerinnen in Wien

Auf Einladung des Kulturamts der Stadt Wien weilen Kulturpfle¬
gerinnen des Seichsgaues Steiermark auf einige Tage in Wien , um die
Kultureinrichtungen der Stadt zu studieren . Bürgermeister B 1 a s o h-
k e empfing sie , auch in seiner Eigenschaft als Leiter des Kultur¬
amts der Stadt Wien , in Anwesenheit des Generalkulturreferenten
Hermann Stuppäck im Rathaus zu einer Aussprache mit den Sachbearbei¬
tern und leitenden Beamten des Kulturamts der Stadt Wien . In seinen
Begrüßungsworten wies er darauf hin , daß es sich bei diesem Erfah¬
rungsaustausch und der pflege der kameradschaftlichen Beziehungen
zweier Nachbargaue durchaus nicht um eine Angelegenheit der Repräsen¬
tation handle . Die Kulturarbeit erweise sich in vieler Hinsicht ge¬
rade jetzt im Kriege als besonders vordringlich , da sie das beste
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Mittel sei , um * in den Menschen durch eine festere innere Bindung an
ihre Heimat , aus der Besinnung auf sich selbst und die hohen Werte
ihres Volkstums , durch eine Erhöhung ihrer Konzentrationsfähigkeit
und Erlebnisfähigkeit und aus der Gewinnung eines Weitblicks jene
Kräfte zu wecken und zu stärken , die ihnen im Alltag und vor allem
in dem großen Schicksalskampf unserer Volksgemeinschaft nottun . In
dieser Zeit müsse sich jeder die Gewissensfrage stellen , ob er in
diesem Entscheidungskampf den Ablauf seines eigenen Geschicks zu se¬
hen vermag oder sich bloß als Zuschauer oder Objekt des Geschehens
fühlto Erst aus dem aus der klaren Erkenntnis der Gegebenheiten ge¬
wonnen Willen , sich in das Geschehen aktiv einzuschalten und so sein
Schicksal mitfermen zu helfen , sei jene freudige Hingabe und jene
starke Opferbereitschaft zu gewinnen , die wesentliche Voraussetzun¬
gen zur Erfüllung unserer schweren Pflichten in dieser Zeit sind.

Der Leiter des steirischen Kulturamts , der Kulturabteilung der
Reichsstatthalterei des Reichsgaues Steiermark , Regierungsdirektor
Dr . Josef Papesch , legte in seiner Erwiderung dar , wie wichtig es
für die Kulturpflegerinnen sei , Wien nicht nur als eine lebendige
uralte Kulturstätte , als das phantasievolle , fruchtbare , schöpfe¬
rische Wien , sondern auch als die ernste Stadt der Arbeit kennen zu
lernen , die sich durch keine Schwierigkeiten unterkriegen läßt . Wenn
die steirischen Volkspflegerinnen in ihren bodenständigen Kleidern
gekommen seien , so wollen sie auch damit ihre Gesinnung beweisen , in
ihrer Arbeit auf dem von den Ahnen übernommenen Erbe aufbauen und mit¬
ten im vollen Leben für die deutsche Volksgemeinschaft wirken zu
wollen . Die Reise nach Wien , die sich in ihren Ergebnissen .schon bisc¬
her als überaus fruchtbar erwiesen habe , habe gerade deswegen gemacht
werden müssen , weil wir im fünften Kriegsjahr stehen , wie sie denn
auch ein Beweis dafür sei , wie großzügig und wie siegessicher das
deutsche Volk seine kulturellen Werte zu wahren trachtet , weil es
sich nun erst recht nicht das nehmen ” lassen will , was es gerade in
solchen Zeiten und für alle Zukunft braucht , seine seelische und
geistige Fruchtbarkeit.

Verkaufsausstellung des Kulturamtes

Ing . Friedrich Teubel , otudienrat an der Meisterschule für
Kunsterziehung in Wien , st eilt ab 21 . d . M . eine Auswahl seiner Graph ! -
ken in den Bäumen der ständigen VerKauisaussteüun * uce Kui . uraltes
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der Stadt Wien , 1 « , Opernring 17 , zur Schau » Ein Vertreter des Kul¬
turamts wird die Ausstellung an diesem Tage um 16 Uhr eröffnen.

Verschiebung einer Feierabendstunde

Eie Feierabendstunde des Kreises I und das Kulturamts der Stadt
Wien zur Einführung in Mozarts Oper " Eastien und Bastienne M am 22»
Februar 194 - 4 in Wien , 20 » , Unterbergergasse 1 , wird verschoben . Der

Tag der Veranstaltung wird rechtzeitig verlautbart » Die Karten behal
ten ihre Gültigkeit 0

Ehrung des Physikers Ludwig Boltzmann
— — ir = ~ sz ” sz si;sr — = 3= — ss:s s : Sr ss s= ss sr — sr s : ss r= s :ss sz ss ss

anläßlich des hundertsten Geburtstages des großen deutschen

Physikers Ludwig Boltzmann laßt die Stadt Wien anläßlich der Feier
an seinem Ehrengrabe auf dem Dentralfriedhof am Sonntag , den 20»
Februar 194 - 4 einen Kranz niederlegen.

Feierabendstunden

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreishaupt¬
stellenleiter für Kultur der .NSDAP » in den nächsten Tagen außer an - .
deren folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstünden:

Im Kreis IV , 21 » Februar , 19 Uhr JO, 10 . , Wielandgasse 2 - 4»
" Penthesilea " von . Kleist» Ausführende : Br » Erich Fortner ( Einlei¬
tung und Vortrag ) , Burgschauspielerin Martha Dangl ( Penthesilea ) ,
Alice Warnke vom Theater in der Josefstadt ( prothoe ) , Burgschauspie¬
lerin Doris Harder ( Meroe ) , Stella Veith ( Asteria ) , Lil Weiter ( Ober¬
priesterin ) , Burgschauspieler Reinhold Siegert ( Achilles und Regie ) ,
Franz Haas vom Deutschen Volkstheater ( Odysseus und Stimmen ) , Lars
Doödenhof vom Deutschen Volkstheater ( Antiloehus , Ätolier ) , Inge
Steyr ( Amazone ) , Gert Probe vom Deutschen Volkstheater ( Hauptmann,
Adrast ) , Burgschauspielerin Erika Geiger ( Charmion ) , Emmi Rügenau
vom Deutschen Volkstheater ( Glauko ) , Burgschauspiel e r Viktor Braun
( Di omedes und Dolopier ) , Anni Anzengruber ( Oberste ) , Dr » Paul Ger¬
hardt ( Regieanmerkungen , Stimmen , Kyrmidonier ) , Fräulein Besendorfer
( Haupt r.iä nn i n ) .

Im Kreis VI , 22 » Februar , 19 Uhr 30 , 12 » , Breitenfurter Stra¬
ße 119 , Gasthof Freunschlag 0

» Lied und . Wort unserer Stadt »
» Aus¬

fuhrende : Franz Dechantsreiter ( VortragSzubammenstellung und verbin-
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dende Worte ) , leoty Perschfe , Rudi Mayer ( Gesang ) , Dora Josefowicz,
Fritz Linha ( Klaviervortrag und - begleitung ) , Trude Maly ( Jodlerin ) ,
Gertruds Burgpfcaller ( Rezitation ) und das Kammerquartett des Wiener
Schubertbundes unter der Leitung von Helmut Xlinkigo

Im Kreis VII , 23 . Februar , 19 Uhr 30 » 14 . , Linzer Straße 423,
Gasthof Prilisauer . | { Die Wiener Operette ” . Ausfuhrende : Franz De¬
chantsreiter ( Vortragszusa menstellung und verbindende Worte ) , Leo¬

ty Persch & , Olga Benning - Kalensky , Rudi Mayer , Fritz Nidetzky ( Ge¬

sang ) , Gertrude Burgstall er ( Rezitation ) , Fritz Linha ( Klaviervor¬

trag und - begleitung ) und das Hämmerterzett des Wiener Schubertbundes
unter der Leitung von Helmut Klinkig.

Im Kreis X , 23 « Februar , 19 Uhr 30 , 21 . , Am Spitz 2 , Hotel
" Goldener Engel ” . " Der Barbier von Sevilla" . Ausführende : Kapell¬
meister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische
Begleitung ) , Staats -opernsänger Hermann Baier ( Figaro ) , Kammersän¬
ger Georg Maikl ( Almaviva ) , Fritzi Margaritella ( Rosina ) , Kam er - *

Sänger Lorenz Corvinus ( Basilio ) , Kammersänger Heinz Eckner ( Dr.
Bartolo ) , Elfriede Hedmont ( Marzelline ) , Fritz Hidetzky ( Fiorillo
und Offizier ) «

Diamantene und goldene Hochzeiten

Das Fest der diamantenen Hochzeit feierten in der vergangenen
Woche die Eheleute Engelbert und Mathilde Schmidt , 18 » , Hans - Sachs-
Gasse 18 , sowie Josef und Anna Legenstein , 17 . , Syringgasse 13 . Ihr
goldenes Ehejubiläum begingen kürzlich folgende Ehepaare : Emil und.
Amalie Merl , 2 « , OVere Donaustraße 6 ; Karl und Anna Pfeiffer , 15 » ,
Graumanngasse 37 , Ludwig und Therese Schütz , 21 . , Erzherzog - Karl¬
straße 9 , Lorenz und Rosalia Aaß , 21 » , Enzersfeld 52a , Mathias und
Cäcilie Sapik , 17 « , Hesselgasse 4 , sowie Wenzel und Barbara Koll-
mann , 15 . , Marzstraße 77 » - Alle diese Ehejubilare wurden von der
Stadt Wien in traditioneller Weise geehrt.

Ehrung von neunzigjährigen

•Anläßlich der Vollendung des 90 . Lebensjahres empfingen Glück¬
wunschschreiben und Festgabe der Stadt Wien die Frauen : Apollonia Hut-
ter , 4 . , Wiedner Hauptstraße 39 , Marie Hagel , 16 . , KoppStraße 72,
ü osefa Grabler , 15 . , Heubaugürtel 33 , Therese Selbster , 26 . , Kloster¬
neuburg , Holzgasse 28 und Josefa Scholle : , 2 . , Perinetgasse 2.
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If ™ ff^ C^ er ]:löChet ' Freise der wichtigsten Gemüsesorten

6 « Amtliche Höchstpreisliste
Wirsingkohl , griinDl . A/B kg 29/24

” A/B kg 27/22
Chinakohl und . Grünkohl kg 39
Weißkraut je kg 23
Rotr und Blaukraut je kg 29
Kohlsprossen je kg 95
Endiviensalat A/B Stk . 31/29
Vogerlsa & at je kg 15 q
Treibzichorie je kg 150
Blätterspinat je kg • 82
Stengelspinat A/B je kg 73/59
Kohlrabi je kg . zq
Karotten je kg 35
Möhren gelb/rot je kg 28/23
Rote Hüben je kg 23

Die Höchstpreise gelten ab 20

SpeiseKohlrüben und Halm¬
rüben

Rettiche je kg
Porree je kg
Zwiebel AI/lI/lU
Billkraut und petersil-
grünes , Treibware , kg
Petersilwurzeln A/B
Seilerieknollen I/Il/

III Stk.
" ikg

Suppensellerie
Schnittlauch , Bschl.
Kartoffeln kv

296
49/40

31/25/19
51

w<

Julipcrle , Kipfler
Pebruar 1944 , und zwar nur für

Ware aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität . Mindere
Ware muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Gebie¬ten außerhalb Wiens und N ^ erdonaus stammt , ist der Herkunft nach zu
bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen kalkulieren/
Die vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und könnenbei den Marktamtsabteilungen bezogen werden 10 fipf je Stück ) .

oooOooo



:#m D E R . VE R W A LT ü N G

RATHAU
NACH RICHT6N

Of fi ATA DT . W I EN . B Eil AGT DES N SG ' ■ W ! E' N
HERAUSGEGEBtNVOM GAUPRESSEAMT IK VERBINDUNG Mit DEM BÜRGERMEISTERAMT - NACHRICHTENSTELLE O STACTT WIEN

VEBANTWQITUCH F U R DEN GE $ AMT I N MALT ;
GAU HAUPT AMTSLEITER HELMUTH PETERSEN . ( IM WEHRDIENST)

VtfiANlWORlI K HP R SCHRIFTt fctTfcft HANS MöCKE . I w / W ! fc N . I . R A T RA U S / BUP A 26 - 500 . KlAPPf M 008,2650601

Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert

Folge 32 Wien , 21 . Februar 1944 . *

Ein seltenes Arbeitsjubiläum

Bürgermeister Blase h ke übersandte dem Arbeiter Leo

Fellner, der am 20 . Februar 194 .4 sein 65jähriges Berufs¬

jubiläum bei der Wiener Firma Maurer feierte , ein herzliches Glück¬

wunschschreiben , in dem er dessen Beispiel außergewöhnlichen Pflicht¬

bewußt seins und vorbildlicher Arbeitsfreude hervorhebt und ihm für

seine Arbeitstreue in einem bodenständigen Gewerbe dankt . Las

Schreiben führt aus , wie sehr die Vaterstadt Wien eine solche Lei¬

stung würdigt , die gerade im heutigen - Schicksalskampf des deutschen

Volkes als leuchtendes Vorbild von Einsatzfreudigkeit von besonderer

Bedeutung ist.
Im Aufträge des Bürgermeisters überbrachte Verwaltungsrat We-

nusch vom präsidialdienst des Bürgermeisteramtes dem Jubilar ein

Ehrengeschenk der Stadt Wien.

oooOooo

Durchführung einer allgemeinen Rattenbekämpfung in Wien

Das am 19 . Februar 194 ^ erschienene 4 . Stück des Verordnungs¬
und Amtsblattes für den Reichsgau Wien enthält unten anderem die Aus¬
führung s an Weisung des Reichsstatthalters in v̂

' ien , Gerne indeverwal tung,
über die allgemeine Rattenbekämpfung in Wien . Nach § 1 dieser Verord¬
nung wird in Wien die Durchführung einer allgemeinen Rat -tenbekämpfung
in der Zeit vom Samstag , den 25 . März 1944 , 8 Uhr bis einschließlich
Mittwoch , den 29 . März 1944 , 20 Uhr , angeordnet . In den § § 2 bis 4
werden die näheren Bestimmungen angeführt.

oooOooo
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Bulgarische Gärtner in Wien für das Deutsche Rote Kreuz

Gestern ( 21 . d * M . ) fand sich eine Abordnung von in Wien arbei¬
tenden bulgarischen Gärtnern unter der Führung des Präsidenten
des bulgarischen Gärtnerverbandes Kasakorx bei Bürgermeister
B 1 a s c h Jr e im Rathaus ein , um ihm eine Spende der Wiener-
bulgarischen Gärtner im Betrage von 5000 RM für das Deutsche Rote
Kreuz zu überreichen . Der königlich bulgarische Generalkonsul
Dr . Hodjeff, der mit den bulgarischen Gärtnern gekommen
war , teilte dem Bürgermeister gleichzeitig mit , daß die zu Ende
des vorigen Jahres von Wiener bulgarischen Arbeitern gespendeten
10 . 000 Zigaretten deutschen Soldaten übergeben wurden . Bürgermei¬
ster Blaschke versprach in seinen Dankesworten , die überbrachte
Spende , die ein neuer Beweis echter Kameradschaft der verbündeten
bulgaiischen Nation sei , an das Deutsche Rote Kreuz weiterzuleiten.

Laienschulung im Puppenspiel
•

Dei Kasper war bislang mit seinen phantastisehen Abenteuern
voll toller Spässe fast immer nur als Freund der Kinder bekannt , der
ihnen eine Welt der Wunder offenbarte . Daß diese Welt aber größer
und reicher ist und auch die Großen in ihr eine Heimat haben , ist
vielen ayifgegangen , seit dieser Kasper auf den Spiellisten guter,
künstlerisch geleiteter Puppenbühnen zu unseren grauen und blauen
Männern an allen Fronten fährt und ihnen ein Stück Heimaterlebnis
vermittelt , aber auch in der Heimat Jahr ' für Jahr hunderttausenden
schaffender Menschen ihren Feierabend mit Freude und Besinnlichkeit
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gestaltet„
Viele von denen , die bei einem solchen kurzen -Beisammensein

mit dem Kasper Freundschaft geschlossen haben , mochten ihm und
seinem Wesen gern etwas näher kommen , möchten selbst mit ihm spie¬
len und ihn in ihrer kleinen Gemeinschaft das sagen lassen , was er
so gut kann , wie kaum ein anderer , kr ist ja nicht nur der Schelm
und . Spaßmacher , als den ihn manche vom Frater her kennen , er ist
der Narr im höheren Sinne , der den Menschen mit seinen Narreteien
den Spiegel seines großen Freundes und Vetters Till vors Gesicht
hält , damit sie sich erkennen , der in seiner Narretei also auch
Philosoph und weiser Berater des Volkes ist«

Es gehört aber allerhand dazu , mit dem Kasper zu spielen , nicht
nur Lust und Liebe zu dieser eigenartigen Kunst und ein biLehen
Mutterwitz « Um dieses " Allerhand " kennenzuierhen und sich zu er¬
arbeiten , führen die " Wiener Puppenspiele " im Auftrag des Kultur¬
amtes der Stadt Wien und der Deutschen Arbeitsfront , N . S . - Gemein¬
schaft " Kraft durch Freude " , einen ko stenlosen Lehrgang im Hand¬
puppenspiel ( Kasperlspiel ) durch , der in der Zeit vom 29 . Februar
bis 24 . März d . J . an jedem Dienstag und Freitag von 19 bis 21 Uhr
in den Räumen der " Wiener puppenspiele " stattfindet . Er wird von
Max Radestock geleitet und führt in alle Arbeitsgebiete des Pup¬
penspiels theoretisch und praktisch ein . Meldungen sind mit dem
Vermerk " I . P . " raschestens an die Geschäftsstelle der " Wiener Pup¬
penspiele " , Wien , I « , Weihburggasse 4 , zu leiten . Die sich Mel¬
denden erhalten einen Einberufungsschein , der zur Teilnahme an dem
Lehrgang berechtigt.

oooOooo
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Zum 60 . Geburtstag des Wiener Graphikers Ing . Friedrich Teubel

Bürgermeister Blaschke übersandte als Leiter des Kulturamtes
der Stadt Wien dem Wiener Graphiker Ing . Friedrich Teubel anläß¬
lich des 60 . Geburtstages ein herzliches Glückwunschschreiben , in
dem er ihm für seine künstlerischen Leistungen dankt , die in der
eben eröffneten Schau seiner Werke in den Ausstellungsräumen sm
Opernring wieder einen eindeutigen Beweis seines Kinnens geben.

Feierabendstunden

.
Das Kulturant der Stadt Wien veranstal + et durch die Kreis¬

hauptstellenleiter für Kultur der ÜSDAF . in den nächsten Tagen außer
anderen folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstunden:

Im Kreis I , 24 . Februar , 19 Uhr 30 , 1 . , Wipplingerstraße 8,
Festsaal des Alten Rathauses . " Einkehr in Alt - »Vien 11 . Ausführende:
Franz Dechantsreiter ( Vortragszusamm eiletellung und verbindende Wor¬
te ) , Leoty Fersch -fe , Rudi Mayer , Leopold Schmid , Anton Kramer ( Ge¬
sang ) , Dora Josefowicz , Fritz Linha ( Klaviervortrag und - begleitung)
Hans Kremsberger ( Klarinette ) , Gertru .de Burgstaller ( Rezitation)
und das Conrad - Haldenwang - Streichquartett.

I :: . Kreis VI , 24 . Februar , 19 Uhr 30 , 13 . , Fichtnergasse 15,
Festsaal des Gymnasiums . " Deutsche Volksmusik - Das Lied unserer
Stadt 11 . Ausfuhrende : Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zusamnenstel - ‘
lung , Vortrag und musikalische Begleitung ) , Mimi Schön , Anten Büh-
ringer , Pepi Koci , Walter Steibl ( Gesang ) , Sophie Wilhelm ( Jodlerin)
Josef Schray ( Dudelsackpfeifer ) und die Koci - Schrammeln ) .
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Im Jä- reis VIII , 24 . Februar , 19 Uhr 30 , 16 . , Schuhineierplatz
17 , BAF- Saal . " Robert Schumann " . Ausführende : Kapellmeister Karl
Hudez vom Opernhaus der Stadt , Wien ( Zusammenstellung , Vortrag und
musikalische Begleitung ) , Kurt Schramek ( Gesang ) und das Prix-
Streichtrio.

Im Kreis IV , 25 . Februar , 19 Uhr 30 , 10 . , Laxenburger Straße
9- 10 , » Tiefland » . Ausführende : Kapellmeister Ernst Gundacker
( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) , Hilde
Wessely ( Martha ) , Berta Sitte ( Nuri ) , Hansi Wohlrab , Marie Janau-
schek , Olga Benning - Kalensky ( drei Mägde ) , Kammersänger Josef Ka¬
lenberg ( Pedro ) , Staatsopernsänger Hermann Baier ( Sebastiano ) ,
Fritz Piletzky ( Nando ) , Kammersänger Lorenz Corvinus ( Tommaso ) ,
Br . Hans Koppen ? - teiner ( Mcruccio ) .

Im Ä-reis V , 25 . Februar -, 19 Uhr 30 , 25 . , Siebenhirten , Adolf-
Hitlei — Straße , Tonkino . " So schlagt das Wiener Herz " . Ausführende:
Hilde Mälzer ( Zusa m ; enstellung und Rezitation ) , Hansi Weiß , Emil
Stante ( Akkordeon ) , Marie Schubert , Grete Kubinszky ( Gesang ) .

Im Kreis VI , 25 . Februar , 19 Uhr 30 , 12 . , Bendlgasse 10 . » Lied
und Wort aus unserer Alpenheimat " . Ausführende : Franz Bechants-
reiter ( Vortragszusa rmenstellung und verbindende Worte ) , Professor
Karl Jäger ( Vorlesung ) , Adelheid Ullrich - Bergmann ( Lieder zur Lau¬
te ) , Lisi Janczik ( Zither ) .

Im -Kreis IX , 25 . Februar , 19 Uhr , 19 . , Kranz - Klein - Gasse 1,
Festsaal der Hochschule für Welthandel . " Einkehr bei Beethoven " -
( Erstaufführung ) . Ausfährende : Br . ErichFortner ( Zusammenstellung
und Rezitation ) , Staatsopernsängerin Maria Schober ; Margrit Wilhelm
( Rezitation ) , Lili Gutowski , Kapellmeister Fritz Meid ( Klaviervor¬
trag ) und das Kolbe - Streichquintett.

Im Kreis VI , 26 . Februar , 18 Uhr 30 , 12 . , Schedifkagasse 3,
Ortsgruppensaal . " Meister der klassischen Operette" . Ausführende:
Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musi¬
kalische Begleitung ) , Hansi Wohlrab , Fritzi JVIargaritella , Olga
Benning - Kalensky , Kammersänger Georg Maikl , Hans Muval , Hans Stilp
( Gesang ) .

Im Kreis VI , 26 . Februar , 19 Uhr 30 , 12 . , Singrienerg sse 21,
Kreisleitung . " Lied und Wort aus unserer Alpenheimat " . Ausführende:
Franz Bechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Wor¬
te ) , Professor Karl Jäger ( Rezitation ) , Adelheid Ullrich - Bergmann
( Lieder zur Laute ) , Adi Rothmayer , Trude Maly ( Jodlerinnen ) , Hein¬
rich Pröll ( Zither ) .
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Im Kreis IX , 26 « Februar , 18 Uhr 30 , 19 . , Franz - Klein - Gasse 1,
Festsaal der Hochschule für Welthandel «

“ Beliebte Qpernarien und
Duette“ ( Erstaufführung ) . Ausführende : Kapellmeister Karl Hudez
vom Opernhaus der Stadt Wien ( Zusammenstellung , Vortrag und musi¬
kalische Begleitung ) , Gertrude Grob , Staatsopernsängerin Maria
Schober , Staatsopernsänger Roland Reumann , Egyd Toriff ( Gesang ) ,
Kapellmeister Fritz Meid ( Klaviervortrag und - begleitung) 0

Im Kreis X , 27 . Februar , 15 Uhr , 21 . , Gerasdorf , SA - Btraße,
Gasthof Gärtner « “ Wien und seine Volksmusik “ , Ausführendej Franz
Dechantsreiter ( Vortragszusammenstel lung und verbindende Worte ) ,
Leoty Persch § , Rudi Mayer ( Gesang ) , Fritz Linha ( Klaviervortrag
und - begleitung ) , Gertruds Burgstaller ( Rezitation ) und das Kammer¬
quartett des Wiener Schubertbundes unter der Leitung von Helmut
Klinkig.

I J1 E- re is VIII , 28 « Februar , 19 Uhr 30 , 16 « , Schuhmeierplatz
17 , DAF- Saal « “ Vom Alpenrand zum Donaustrand “

« Ausführende : Kapell¬
meister Ernst - Gunciacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische
Begleitung ) , Professorin Mimi Schön - Schwärzinger , Anna Stanglberger,
Franz Schuh ( Gesang ) , Sophie Wilhelm ( Jodlerin ) , Grete Haßlinger
( Rezitation ) , Josef Schray ( Dudelsackpfeifer ) , Oskar Stüttgen ( Gi¬
tarre ) , Josef Paris ( Harmonika ) .

Im Kreis IX , 28 . Februar , 19 Uhr , 19 * , Pranz —Klein — Gasse 1,
Festsaal der Hochschule für Welthandel . “ Mozart auf der Reise nach

( Erstaufführung ) . Ausführende : Kapellmeister Karl Hudez vom
Opernhaus der Stadt Wien , Klaramaria Skala vom Deutschen Volksthea¬
ter , Gertrude Grob vom Opernhaus der Stadt Wien , Staatsopernsänge¬
rin Maria Schober , Dagmar Schmedes , Kammersänger Lorenz Corvinus,
Hugo Meyer - Welfing vom Opernhaus der Stadt Wien und Staatsopern-
sänge 'r Hermann Baier«

Im Kreis X , 28 * Pebruar , IQ Uhr 30 , 21 . , Am Spitz 2 , Hotel
' Goldener Engel “ . “ Wien , im Spiegel seiner Dichtung und Musik “ .
Ausführende : Franz Dechantsreiter ( Vortragszusammens ! ellung und ver¬
bindende Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Leoty Perschfe,
Olga Benning - Kalensky , Fritz Piletzky , Fritz Nidetzky ( Gesang ) ,
Gertrude . Burgstaller ( Rezitation ) , Fritz Linha ( Klaviervortrag und
- begleitung ) .

oooOooo
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Der Bürgermeister an den ivialer Professor Josef Stoitzner
— ^ =5 31 = =: =: =5 =̂ s==:z: =r ~ =5 =s = : =: = :n : — ~ — — — — =r = =s —

Bürgermeister Dipl . Ing . Hanns Blaschke beglückwünschte den
Wiener akademischen Rai er Professor Josef Stoitzner in einem herz¬
lichen Schreiben zum 60 . Geburtstag und dankte ihm darin für sein
Wirken als Künstler und Lehrer , das den Ruf Wiens als einer der er¬
sten Kunststätten des Reiches mehren half.

Eröffnung einer neuen Städtischen Bücherei

In diesen Tagen ( am 22 . Februar ) wurde in Schwechat ( Wien
23 . , Schwechater Hauptplatz 24 ) eine neue Städtische Bücherei
( Nr . 50 ) eröffnet . Die Bücherei war unter der regsten Anteilnahme
der Bevölkerung eingerichtet worden und hat dieselbe zweckmäßige und
ansprechende Gestaltung erfahren wie die bereits in den anderen
Stadtteilen bestehenden Städtischen Büchereien . Ihr steht ein um¬
fassender Bestand neuer und gut einpetzbarer Werke aus allen Fach¬
gebfeten wie auch aus der schöngeistigen Literatur zur Verfügung.
Soweit es die Kriegsverhältnisse gestatten , wird sie noch im lau¬
fenden Wahr ausgebaut werden . Die Bücherei fand schon in den er¬
sten Tagen lebhaften Zuspruch aus allen Leserkreisen.

Führungen durch das Wiener Rathaus

Wegen des anhaltenden Zuspruches , den die kostenlosen Führungen
durch das Wiener Rathaus erfahren , und der diesbezüglichen aus der :
Bevölkerung herangetragenen Wünsche finden diese Führungen auch
weiterhin statt . Die nächste Gelegenheit zur Besichtigung des
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Rathauses und seiner lest - und Schauräume geben die Rührungen am

Sonntag , den 27 . Februar 1944 , in der Zeit von 9 bis 12 Uhr.

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsesorien

9 . Amtliche Hochstpreisliste

Wirsingkohl grünbl . A/B kg 31/25
" A/B kg , 28/23

Chinakohl und Grünkohl kg 38
Weißkraut je kg 23
Rot - und Blaukraut je kg , 31

Kohlsprossen je kg 95
Endiviensalat A/B Stk . 33/26
"
Vogerlsalat je kg 150
Treibzichorie je kg 150

Stengelspinat A/B je kg 76/62
Kohlrabi je kg 31
Karotten je kg 33
Möhren gelb/rot je kg 29/24
Rote Rüben je kg 23

Speisekohlrüben und Halm¬
rüben 17

22

59

46/45/40

Bettiche je kg
Porree je kg
Zwiebel AI/II/III
Billkraut und Persil-
grünes , Treibware , kg 296
Petersilwurzeln A/B ^ 49/40
Sellerieknollen I/Il/

III Stk . 31/25/19
" kg

Suppensellerie
Schnittlauch , Bschl.
Kartoffeln: je kg
weiß 11 ( ab 1 . 3 . 1944
gelb 12

53
25

5

12 )

Juliperle , Kipfler 14,
Bie Höchstpreise gelten ab 27 . Februar 1944 , und zwar nur für

Ware aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität . Mindere
Ware muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Ge¬
bieten außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt, : ist der Herkunft
nach zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kal¬
kulieren . Bie vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschla¬
gen und können bei den lüark tarnt sab teil ungen bezogen werden ( 10 Rpf
je Stück ) .

oooOooo
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Folge 36 Wien , 26 . Februar 1944

Die Kriegsbeschädigten , Vorbild und Führer in unserem Volk

Gestern ( 25 . Februar ) fand im Sofiensaal ein Kameradschafts¬

abend der Schwerkriegsbeschädigten der Wiener Gemeindeverwaltung

statt , zu dem der Bürgermeister jene Gefolgschaftsmitglieder einge¬

laden hatte , die als Soldaten im ersten und im jetzigen Weltkrieg

wie auch als Opfer der Bewegung ihre Pflicht in einem Maße erfüllt

haben , daß sie heute als Körperbehinderte und - geschädigte allen

übrigen zum Vorbild dienen können ® Der Bürgermeister erschien in

Begleitung des Stadtkämmerers Dr .. Hanke mit einigen führenden Ver¬

tretern des Haupt per s o 'nal amte s und wurde von dem Obmann der Kriegs¬

versehrten und Berufsfürsorger Pg 0 Josef Redüri -gshofer auf das herz¬

lichste begrüßt®
Im folgenden ein Auszug aus der stenographischen Aufnahme der

Ansprache des Bürgermeisters , die immer wieder von starkem Beifall

unterbrechen wurde und zur raschen Herstellung eines waruitü peisön -r-

lichen Kontaktes wesentlich beitrugt

Kichts macht im leben die Erreichung eines Zieles leichter als

die Weggenossenschaft mit hilfsbereiten , anständigen und treuen Ka¬

meraden « So ist denn auch das , was wir in den Schützengräben des

ersten und zweiten Weltkrieges empfunden haben , eben das , was uns

auch heute die schwersten Terrorangriffe unserer "verbrecherischen

Feinde ertragen läßt , das Gefühl , in diesem großen Schicksalskampf

nicht allein zu stehen , weil die Männer und Frauen des gleichen

Schicksals mit uns denselben vVeg gehen wollen « Ich möchte gern
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auch in der Gefolgschaft der Wiener Gemeindeverwaltung einen Korps¬
geist heranbilden , ein wirklich belastbares Kameradschaftsgefühl
erzielen , das bei einer Riesengemeinschaft , wie sie eben meine Ge¬

folgschaft darstellt , erst recht notwendig ist . Zu diesem ersten
Kameradschaftsabend habe ich zunächst jene Gefolgschaftsmitglieder i

gebeten , die als Soldaten draußen im ersten und im jetzigen Welt¬

krieg oder als Opfer unseres revolutionären nampfes ihre Pflicht in
einem Maße erfüllt haben , daß sie heute als Körperbehinderte und
- beschädigte allen übrigen zum Beispiel der Opferbereitschaft dienen
können . Damit möchte ich auch ein klares Bekenntnis zum Soldaten¬
tum ablegen*

Die Formung unseres Schicksals darf ja nicht dem Zufall über¬
lassen bleiben * So wie es im Leben des einzelnen Menschen der Härte
bedarf , der klaren Zielsetzung und der Energie , ein erkanntes Ziel
mit Beharrlichkeit zu verfolgen , ihm mit Anständigkeit und Zähigkeit
durch Überwindung aller Schwierigkeiten zuzustreben , so können wir
auch in der Gemeinschaft nur dann zum Ziel kommen , wenn wir sie in
der richtigen Gesinnung und Haltung pflegen und jeden einzelnen An¬
gehörigen der Gemeinschaft einfach mit dem Appell an sein eigenes
Gewissen , an das moralische Gesetz , das jedem von uns innewohnt,
den richtigen Weg zunächst selber finden lassen*

Unsere Generation ist das beste Beispiel dafür , wie hart einer
idealen Gemeinschaft der Weg zu ihrem Ziel gemacht wird , aber je
härter die Schwierigkeiten sind , die zu überwinden sind , umso lie¬
bevoller wird dann jedem einzelnen der Preis dieses Ziels am Herzen’
liegen , der ja im wahren Sinne des Wortes erworben und durch Opfer
errungen werden muß»

Seit 1914 stehen wir in einer ununterbrochenen Kette von wehr¬
haften Auseinandersetzungen , nicht nur um die Früchte der Arbeit
unseres Lebens und unseres Volkstums , sondern auch um den biologischen
Bestand unserer Nation schlechthin . Wir spüren es deutlich , daß
sich dieses Ringen nun seiner Entscheidung nähert , daher muß auch

• •

in Bezug auf die Achtung vor dem Soldatentum völlige Klarheit herr¬
schen *

*

In diesem Ringen steht der Soldat an der Spitze , denn die Lei¬
ber der Soldaten bilden die lebende Mauer von Glauben , Liebe -, Ein¬
satzbereitschaft und Opfersinn , die es der Heimat ermöglicht , ihr
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Leben weiterzuführen « her Soldat ist es ja auch , der die neuen .Le¬
bensräume g®4nnt , die für den Weiterbestand der Nation notwendig
sind«

Wir wissen aus unserer Geschichte , daß das meiste,was auf der
Welt an geistigen , körperlichen und in den letzten «Jahrhunderten vielfach
auch an technischen Werten geschaffen wurde , von deutschem Gemüt er¬
sehnt und von deutschen Gehirnen ersonnen , von deutschen Künstlern,
Gelehrten und Kaufleuten in die Welt hinausgetragen wurde « Liese
Tatsache wird von det $ ehrlichen und anständigen Angehörigen der -i

anderen Völker anerkannt und bestätigt « Wenn es aber so ist , dann
ist auch jede Mutter , die einem Deutschen das Leben schenkt , eine
Lichtträgerin , die das Licht weitergibt für die kommende Zeit , und
ist jeder Soldat , der den Bereich sichert und vergrößert , in dem
sich die deutsche Sehnsucht ausleben kann , ein prometheischer Dackel-
träger im wahren Sinne des Wortes.

Kehrt der Soldat dann heim , weil er vor dem Feinde seine Pflicht
erfüllt hat , dann ist er seiner Gemeinschaft auch ein Beispiel im
Frieden , denn er hat die hohe Autorität für sich 9 in schwerster Zeit
seine Pflicht bis zum letzten erfüllt zu haben « Wer anders sollte
auf Ehre und hohe Wertung in seiner Gemeinschaft auch im Frieden An¬
spruch erheben dürfen als der Soldat , der bereit ist , sein Leben um
der Gemeinschaft willen freiwillig hinzugebenl Erinnern wir uns nur
an die Entartungserscheinungen des Jahres 1918 , um die Größe unserer
Verpflichtung dem Soldatentum ; gegenüber ermessen zu können«

Wir wollen uns aber heute schon in der Heimat dieser hohen Ver¬
pflichtung gegenüber bewußt verhalten « rer im Kampf um sein Volk
schwer beschädigte Deutsche ist kein bemitleidenswerter Mensch , son¬
dern soll immer ein vollwertiger Arbeiter sein , der einen Anspruch auf
eine höhere persönliche Wertung zu stellen hat « Nur dann wird
unsere Gemeinschaft die notwendige Hingabe an das für unseren Schick¬
salskampf unerläßliche Soldatentum aufbringen , wenn die hohe Ach¬
tung vor den Soldatei auch beim letzten Volksgenossen wachbleibt und
wenn uns allen bewußt ist , daß die Mutter , die ihren Schn verloren,
und die Frau , die ihren Mann verloren hat , in der Gemeinschaft mit
diesem größten Opfer ihres Lebens einen höheren Platz erworben hat,
dessen sie sich aber auch dauernd bewußt bleiben muß«

Zweifel über das Soldatentum und über die Höherwertung der
Kriegsbeschädigten darf es auch nach dem Kriege nicht mehr geben«
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Jeder kriegsversehrte muß allerdings auch auf die Anschauung ver¬
zichten , nun etwa einen Arbeitsfreibrief erworben zu haben , denn er
muß seine Würde durch volle Pflichterfüllung täglich neu erweisen.
So wie niemand einen Führungsanspruch allein darauf aufbauen darf,
weil er in den Kampfjahren der Partei dies oder jenes geleistet hat,
genau so darf auch das Kriegsopfer der Kriegsbeschädigten keine Le¬
gitimation für irgend welche Pflichtvergessenheiten sein , Ler Kriegs¬
beschädigte wird sich vielmehr als ein vom Schicksal zur Höherwertig¬
keit bestimmter Volksgenosse der höheren Ehre im Hahmen seiner Möglicl
keiten durch einen höheren * flichteinsatz täglich würdig zu erweisen
haben«

Die Jugend aber wird sich dann stets ein Vorbild an diesen Men-
sehen nehmen , die trotz einer dauernden Körperbeschädigung ihre
Pflichten auch in Hinkunft so beispielhaft erfüllen , wie sie es zu¬
vor in den Gräben draußen in bester Kameradschaftsgesinnung taten.
So wird der Kriegsbeschädigte der wahre Erzieher der kommenden Gene¬
ration sein , weil nichts im Leben wirksamer ist als des Beispiel.
•aDa ; wirksamste Fuhfungse lern ent ist eben das vorgelebte Beispiel und
so ist der Kriegsbeschädigte , der seine Pflicht vorbildlicherfüllt,
der geborene Führer der kommenden Jugend unseres Volkes«

Wir werden in unserem Leben vergeblich nach Glücksg 'itern suchen,
wenn wir uns von . der Gemeinschaft egoistisch abschalten und das Leben
für uns allein genießen wollen . Nur die Hingabe an die Gemeinschaft
kann uns das wahre,innere Glücksgefühl geben , das in den Fällen des
härtesten Einsatzes auch das Glücksgefühl der Lebenshingabe im Dien¬
ste einer höheren Idee für eine ideale Gemeinschaft ermöglicht.

So sehe ich in den Kriegsbeschädigten auch die wahren Vorbilder
für die Gefolgschaft der Wiener Stadtverwaltung und ich erwarte von
jedem einzelnen Mitglied meiner Gefolgschaft , daß es sich auch dar¬
nach benehmen wird , wie auch ich mich selber zu dieser Gesinnung
und Haltung bekenne.

Den Gästen des Bürgermeisters wurde ein reichhaltiges künstle¬
risches und lustiges Programm dargeboten , um das sich mit ihren
Beistungen Richard Sallaba von der Staatsoper , Ellen Rokahr und
Zwonimir Pintar vom Opernhaus der Stadt Wien , Ida Haschka , Elfi Kö¬
nig , Fritz Imhoff , Toni Messner , sowie Kapellmeister Breyer vom
Raimundtheater , das Boheme - Quartett mit Kapellmeister Drechsler,
der Zauberkünstler Friedrich Stastny , das Stabsmusikkorps der Luft¬
waffe unter der Leitung von Stabsmusikmeister Paul Sigmund und Ge-
°ng Lorenz als Ansager besonders verdient machten. j
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Ti otz seiner Arbeitsüberlastung ließ sich der Bürgerin ei st er

die Freude nicht nehmen , sich von Tisch zu Tisch zu begeben , um
sich in herzlicher Kameradschaftlichkeit bei den einzelnen üefolg-
schaftsmi,tgliedern nach ihrem persönlichen Geschick zu erkundigen
und sich mit ihnen zu unterhalten.

der Hau P tal3tei la iig " Wohnungs - und Siedlungswesen»

Angesichts der schon verfügten Beschränkung der Mietscheinaus-
gabe und zwecks Durchführung besonders vordringlicher Aufgaben
ist der Parteienverkehr ( Vorsprache nicht vorgeladener Parteien)
für die Hauptabteilung ’ " Wohnungs - und Siedlungswesen " bis einschließ¬
lich 11 , März l . J . eingestellt.

Diamantene und goldene Hochzeiten

Das Fest der diamantenen Hochzeit feierten am 26 0 d . M o die
Eheleute Paul und Rosalia Baloun , 16 . , Bachgasse 5 . ihr goldenes
Ehejubiläum begingen vor kurzem Josef und Maria Haunzwickl , 12 . .Wilhelmstraße 1b , sowie Josef und Theresia Kranz , 24 . , Brunn , B <lhn-
straße 20 . Die Stadt Wien hat alle diese Jubelpaare in trädi-
ticneller Weise geehrt.

Glückwunsch zum 90 . Geburtstag

Glückwunschschreiben und Festgabe der Stadt Wien empfingenanläßlich der Vollendung ihres 90 . Lebensjahres Inder vergangenenWoche die Frauen : Agnes Eistl , 1 . , Salvatorgasse 10 , Mathilde Üota-sek , 3 . , Messenhausergasse 4/5 , Maria Domann , 10 . , SenefeldergasseV3 , Josefa Mayerhofer , 10 . , Wielandplatz 9 , und Ottilia Fritz7 ° ' f fimbergergasse 21.

000O000
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Ehrung des Professors Rudolf G-lickh

Bürgermeister Ldpldng . Hanns Blaeehke richtete an den Pro¬
fessor Rudolf G-lickh anläßlich seines heutigen 80 » Geburtstages
ein herzliches Glückwunschschreiben , in dem er seine großen Lei¬
stungen als schaffender und nachschaffender Künstler , nicht zu¬
letzt als Chorleiter für das Wiener Musikleben würdigt»

Zum 60o Geburtstag des Romanschriftsteller . Theodor Heinrich Mayer

Las Kulturamt der Stadt den übersandte dem Wiener Roman¬
schriftsteller Lr » Theodor Heinrich Mayer anläßlich seines 60 » Ge¬
burtstages ein Glückwunschschreiben , in dem ihm der Lank für seine
Werke ausgesprochen wird , die ein Bekenntnis seiner Liebe zur Stadt
Wien und ein Loblied auf ihre Schönheit und Sendung sind»
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Feierabendstunden

Fas Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreishaupt¬
stellenleiter für Kultur der NSDAP . in den nächsten Tagen

' außer an¬
deren folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstundens

Im Kreis II , 29 . Februar , 19 Uhr 30 , 20 . , Unterbergergasse 1,
Oberschule - , " Fidelio " . Ausführendes Kapellmeister Ernst Gundacker
( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) , Maria Zu¬
ber ( Marzelline ) , Hilde Wessely ( Fidelio ) , Kammersänger Josef Ka¬
lenberg ( Florestan ) , Kammersänger Georg Maikl ( Jacquino ) , Staats¬
opernsänger Hermann Baier ( Pizzaro ) , Dr . Hans Koppensteiner ( Mini¬
ster ) , Kammersänger Lorenz Gorvinus ( Rocco ) .

Im Kreis VI , 29 . Februar , 19 Uhr 30 , 13 . , Lainzer Stfaße 144,
Gasthaus Eder . " Herz und Humor" . Ausführende : Dr . Alexander Witesch-
nik ( Zusammenstellung und Vortrag ) , Konzertsängerin Leoty perschb
( Gesang ) , Gisa Wurm vom Theater in der Josefstadt ( Rezitation ) ,

♦

Kapellmeister Leo Lehner ( Klaviervortrag und - begleitung ) .
Im Kreis VII , 29 . Februar , IQ Uhr 30 , 15 . , Scharnhorstgasse 4 - 8

" Lied und Wort unserer Stadt " . Ausführende : Franz Dechantsreiter
( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Professor Karl
Jäger ( Vorlesung ) , Elfi Aschenbrenner , Rudi Mayer ( Gesang ) , Dora
Josefowicz , Fritz - Linha ( Klaviervortrag und - begleitung ) , Adalbert
Vesely ( Zither ) und das Kammerquartett des Wiener Schubertbundes.

Im ^ reis IX , 29 . Februar , 19 Uhr , 19 . , Franz - Klein - Gasse 1,
Festsaal der Hochschule für Welthandel . " Aus dem deutschen Opern¬
schaffen» 8 . Abend ( Die romantische Oper ) . Aasführende : Kapell¬
meister Karl Hudez vom Opernhaus der Stadt Wien ( Zusammenstellung,
Vortrag und musikalische Begleitung ) , Dagmar Schmedes , Maria Kytka,
Vilma Lipp , Erich Kaufmann,

' Kurt Schramek ( Gesang ) .
Im Kreis I , 1 . März , 19 Uhr , 3 . , Lothringerstraße 20 , Kleiner

Konzerthaussaalo " Brahms und Bruckner " . Ausführende : Dr . Richard
Ehrmann ( Zusammenstellung ) , Paula Köhler ( Klaviervortrag ) und das
Prix - StreichqAntett.

Im Kreis I , 2 . März , 19 Uhr 30 , 1 « , Wipplingerstraße 8 , Fest¬
saal des Alten Rathauses . " Aus Richard Wagners Opern " , III . Teil.
Ausführende : Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zusarnmenstellung , Vor¬
trag und musikalische Begleitung ) , Olga Benning - Kalensky , Rose Mer¬
ker , Hilde Wessely , Hansl Wohlrab , Maria Zuber , Kammersänger Lorenz
Corvinus , Kammersänger Josef Kalenberg , Dr . Hans Koppensteiner,
Georg Puntschart ( Gesang ) .
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Im Kreis IV , % März , 19 Uhr 30 , 10 « , Laxenburger Straße 8 - 10.
» Der Freischütz »

« Ausführende : Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zu¬
sammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) , Harsi Wohlrab
( Agathe ) , Maria Zuber ( Ännchen ) , Marie Gundacker ( Brautjungfer ) ,
Kammersänger Josef Kalenberg ( Max ) , Kammersänger Heinz Eckner ( Kuno ) ,
Georg Funtschart ( Kaspar ) , Kammersänger Lorenz Corvinus ( Eremit ) ,
Hans Naval ( Ottokar ) , Karl Haupt ( Kilian und Samiel ) .

Im Kreis X , 3 » März , 19 Uhr 30 , 21 « , Siemensstraße , Hauptschu—
-L ® « » Die Wiener Operette ”

0 Ausführende : Franz Dechantsreiter ( Vor—
tiagszusammenste1lung und verbindende Worte ) , Leoty Perschfe , Rudi
Mayer , Fritz Nidetzky , Fritz Piletzky ( Gesang ) , Fritz Linha ( Kla-
viervor .trag und —begleitung ) , Gertrüde Burgstaller ( Rezi ' tation)
und ein Kammer - Streichterzett.

Im Kreis VI , 1 s März , 1° ; Uhr 3 0 , 12 « , Singrienergasse 21 , Kreis¬
leitung « » So schlägt das Wiener Herz »

„ Ausführende : Hilde Mälzer
( Zusammenstellung und Rezitation ) , Hansi Weiß , Emil Stante ( Akkorde¬
on ) , Marie Schubert , Grete Kubinszky ( Gesang ) , Viktor Braun ( Rezi¬
tation ) , Richard Kubinszky ( Akkordeon und musikalische Einrichtung ) .

Im ^ reis VI , 4 « März , 19 Uhr 30 , 12 . , Arndtstraße 45 , Saal der
Ortsgruppe 0 » Herz und Humor » , Ausfuhrende : Br « Alexander Witesch-
nik ( Zusammenstellung und Vortrag ) , Burgschauspielerin Gustl Pünkös-
dy ( Rezitation ) , Stefanie Proske ( Gesang ) , Kapellmeister Leo Lehner
( Klaviervortrag und - begleitung ) , Dr . Herbert Prix ( Violine ) , JuttePrix ( Cello ) .

I‘ : Krels Ix > 4 . Marz , 19 Uhr 3 0 , 19 . , Franz - Klein - ©asse 1,Festsaal der Hochschule für Welthandel . » Lied und Wort unserer
Stadt ^ Ausführende : Franz Dechantsreil er ( Vortragszusammenstellungund verbindende Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , LeotyPerschä , Hella Zanethy , Staatsopernsänger Roland Keumann , Rudi Mayer
( Gesang ) ,

^

Bora Josefowicz , Fritz Linha ( Klaviervortrag und - beglei¬tung ) , Adi Rothmayer ( Jodlerin ) , Gertrud Burgstaller ( Rezitation ) .Im Kreis VIII , 5 « März , 19 Uhr 30 , 16 . , Schuhmeierplatz 17,DAF- Saal , ^ A lf - Wien » . Ausführende : Hubert Haßlinger ( Vortrag undverbindende Worte ) , Josef Schray ( Dudelsackpfeifer ) , Oskar Stüttgenarmonika ) , Franz RUDOLF ( Gitarre ) , Grete Haßlinger ( Rezitation)Grete Kubinszky , Leoty Per ^ chä ira -ri w nnT1+ * + -D . . , .w J r r " cne > K^1 1 Haupt , Anton Buhringer , Franzchuh ( Gesang ) , Kapellmeister Ernst Gundacker (Klaviervortrag und'- begleitung ) .

000O000



•i 7 • . ' * • v . jf
ttl «-,m *|| jVlV i »v .»| II 1*1«t ff f4r „ \ • *

“ v *vijtAÄ 'Ä’AA'A A » A » * * V ' '
»i iifeimiiilllilllllllft II:1I llllllllliiiiiiniii . il

RATHAUS-
NACH R1CHT6N

DER VERWALTUNG 0 ER ! srADT ; y/JEN . ; ; ,Bc 1 l. V? iI € v D ES • M S G ; V
W I EN- •

'

HERAUSGEGEBENVOM GAUPRESSEAMT IN VERBINDUNG MlT DEM BÜRGERMEISTERAMT- NACHRICMTENSTEUe0 STADT WIEN
VERANTWORTLICH FÜR DEN GE S AMT I N MALT ;

GA ;U HAU PT AMTS LEIT ER HELMUTH PETERSEN ( IfA WEHRDIENST)
vihantwop tmc. h e r sch rift itiTfcR hans moCke . i w / wien . i . ratnauS/ fiuf a 26 - soo . klappen ooa . » 63 . 060

Für den Inhalt verantwortlich ? Adolf Reichert
1

Folge 38
‘Wien , 2 9 - Februar 1944

Die Wiener Sängerknaben in Krakau

Auf Einladung der NS «, - Gemeinschaft “ Kraft durch Freude " Krakau
veranstalteten vor kurzem die Wiener Sängerknaben unter der Leitung
Professors Ferdinand Großmann und ihres Pianisten Alfred Gronemann
drei Konzerte in Krakau , die allsogleich ausverkauft waren « An der
Reise nahm in Stellvertretung des Bürgermeisters Pg 0 Robert Ernst
teil « Das erste dieser drei Konzerte fand im Uraniasaal statt,
während das zweite als Matinee im Staatstheater und das dritte im

'

Soldaten - Kino veranstaltet wurde 0
Wie immer standen die Darbietungen dieses herrlichen Klang¬

körpers auf ihrer unübertrefflichen künstlerischen Höhe und lösten
echte Beifallsstürme aus « Die Krakauer Presse würdigt Vor ! ragsstil
und Darbietungen der Wiener Sängerknaben in besonders anerkennenden
Worten « Aus allen Äußerungen geht hervor , wie sehr sich aus dem
Auftreten der Wiener Sängerknaben eine geradezu persönliche An¬
teilnahme an dem Schicksal ihres altberühmten Instituts und allen
seinen Angehörigen ergeben hat«

Die kleinen Sänger , die im Haus der Reichsjugendführung gut
untergebracht waren und von dem Wiener Jungstarmführer L « Thomandl
betreut wurden , nahmen gemeinsam mit der HJ Krakau auch an einem
vom Gebietsführer des Gebietes Krakau veranstalteten Appell teil«
Schließlich waren die Wiener Sängerknaben bei Staatssekretär Dr«
Buehler , der mit den führenden Männern der Partei der Festaufführung
im Staatstheater beigewohnt hatte , zum Frühstück und zur Besichtigung
der Burg eingeladen . Zum Dank sangen die Jungen auch bei dieser Ge-
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legenheit einige ihrer Chöre®
Nach dieser erfolgreichen Gastspielreise trafen sie wieder

wohlbehalten in Wien ein ® Einige führende Persönlichkeiten Krakaus

sprachen den dringenden Wunsch aus , die Sängerknaben für
.
eine län¬

gere Gastspielreise durch das Generalgouvernement zu gewinnen®

Einzahlungs - und Abfuhrtermine der Wiener städtischen Steuern

und Abgaben im März 1944

Tag; Abgabe :

10 ® Getränkesteuer!

Vergnügungssteuer?

Dem Abgabepflichtigen obliegen-
_ de Handlung: _

Einzahlung der Steuer für die im
Monat Februar 1944 abgegebenen
steuerpflichtigen Getränke

Einzahlung der Steuer für die
Zeit vom 16 ® bis 29 « Februar 1944
für Betriebe mit wiederkehrenden
Veranstal tungen _ _

25o Vergnügungssteuer! Einzahlung der Steuer für die
Zeit vom 1 ® bis 15 . März 1944
für Betriebe mit wiederkehrenden
Veranstaltungen _ _

oooOooo
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